Bezugspreis 


für Thorn und Borflädte frei ius Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


für die Pelilſpallzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchüflsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbefördernungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Verlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Anzeigenpreis 


Annahme der Anzeigen für die nächſle Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Donnerſtag den 20. September 1900. 


XVIII. Jahrg. 


Bezugs⸗Einladung. 

Die geehrten auswärtigen Leſer der 
„Thorner Preſſe“ und alle, die es werden 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 
Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 

Sonntag, am 30. d. Mts., endet dieſes 
Vierteljahr, und vermögen wir unn dann die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den bis⸗ 
herigen und rechtzeitig den neuen Leſeru zu⸗ 
zuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bezugszeit die Zeitung beſtellt 
haben. 

„Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be⸗ 
trägt 1,50 Mk., ohne Poſtbeſtellgeld oder 
Abtrag. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 8 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharineuſtraße 1. 


2 . 
Politiſche Tagesſchau. 

Kaiſer Franz Joſef hat in Ga⸗ 
lisien, wo er ſich kürzlich anläßlich der Kaiſer⸗ 
manöver aufhielt, bedeutſame volitiſche Kund⸗ 
gebungen von ſich gegeben, welche folgende 
offiziöſe Beleuchtung erfahren: Ein offiziöſes 
Montagsblatt meldet, der Kaiſer habe in 
Jaslo zwei Bemerkungen gemacht, die erſt 
im Zuſammenhange an Bedeutung gewinnen 
und die ganze Lage beleuchten. Die erſte 
Aeußerung lautete: „Es wird kaum beſſer 
werden, trotz der Neuwahlen.“ Somit find 
dieſelben auch vom höchſten Faktor in der 
Monarchie anerkannt — als ein vielleicht 
nothgedrungener, aber vergeblicher Verſuch. 
„Es iſt der letzte verfaſſungsmäßige Verſuch“, 
ſo lautete der zweite Ansſpruch des Kaiſers. 
Alſo die nächſte, die Geſundung des ſchweren 
Patienten bezweckende Medizin ſoll nicht mehr 
auf verfaſſungsmäßigem Wege gebraut und 
verabreicht werden. Daraus folgt aber 
keineswegs, daß wir dem Abſolulismus ent» 
gegeuſteuern. Es ſoll durchaus nicht ohne 

erfaſſung regiert werden, ſondern es werden, 
ſobald auch der nene Reichsrath nicht aktions⸗ 
fähig iſt, einige nothwendige und erſprießliche 
Aenderungen der Verfaſſung allerdings auf 
dem nicht mehr ungewöhnlichen, nichtver⸗ 
faſſungsmäßigen Wege vorgenommen werden. 


e 
Ihr einziger Schutz. 
Von Ellen Spala. 
(Nachdruck verboten.) 
(6. Fortſetzung.) 

Draußen fällt perleuder Thau in die 
Blütenkelche der Herbſtroſen, und vom 
Lindenbaume tönt verſchlafenes Zwilſchern 
der gefiederten Sommerbewohner, die, von 
ihrer ſonnigen Südlandsreiſe träumend, auf⸗ 
gepluſtert in dem weichen Neſt liegen. Leiſe, 
wie heuchleriſcher Behutſamkeit, ſich hie und 
— umſehend, ſchleicht ihr Feind, der ſchwarze 

ater, über das Gras, gleichſam, als wiſſe 
er va ihn heute kein Steinwurf trifft und 
die kleinen Vögel unbeſchützt ſeinem mord⸗ 
luſtigen Begehren ausgeſetzt ſind. 

In Ceeils Armen ruhend, die Hand der 
Schweſter mit ſeinen beiden umſchloſſen 
haltend, ſo geht Perey ſchmerzlos dem Tode 
entgegen. 

Er ſcheint zu ſchlafen, doch die Augen 
ſind offen, der Körper bebt und zittert, und 
leiſe geht der Athen. Etwas wie Augſt, 
wie der Ausdruck eines quälenden Schmerzes 
hat ſich wieder über ſein Antlitz gelegt, und 
die Lippen bewegen ſich zum Sprechen: 

„Ich möchte ſchlafen —“ ringt es ſich 
klar und deutlich, in der Stille der Nacht 
widerhallend, von ſeinen Lippen — „aber 
— ich kann nicht — Violet — ich bin ja 
ihr einziger Schutz! — — — —u 4 

Ueber ihn beugt ſich Ceeils ernſtes, tief⸗ 
trauriges Antlitz, und feine Augen verſuchen, 
einen Funken des Erkennens in dem Knaben 
zu erwecken. s wg 

„Schlafe ruhig, mein Junge, Violet ift 

ſicher in meinem Schutz!“ 


Eine etwa auf dieſem Wege zuſtande ge⸗ 
brachte Erweiterung des Wahlrechts wird 
kaum in irgend einem Kronlande eine revo⸗ 
lutionäre Bewegung hervorrufen und kein 
Aufgebot der Militärmacht erheiſchen. Da 
unſer Kaiſer ſelten und ſtets mit größter 
Ueberlegung zu ſprechen pflegt, ſo muß, 
wenn die Auflöſung des Reichsraths als das 
letzte verfaſſungsmäßige Mittel bezeichnet 
wird, unbedingt ein feſtes, bereits acceptirtes 
Programm für die weitere Entwickelung der 
Dinge vorhanden ſein, mit der man von 
vornherein zu rechnen hat. — Man ſcheint 
alſo diesmal in Oeſterreich wirklich Ernſt 
machen zu wollen. Es wird aber auch die 
höchſte Zeit. — In einem Armeebefehl vom 
16. September ſpricht Kaiſer Franz Joſef 
ſeine hohe Befriedigung über die Kriegstüchtig⸗ 
keit der an den Manövern in Galizien be⸗ 
theiligten Truppen aus und ſagt, er habe 
eine rechte Herzeusfreude empfunden, als Erz⸗ 
herzog Rainer ihm im Namen des Heeres 
die tief empfundenen Glückwünſche zum 70. 
Geburtstagsfeſte ausgedrückt habe. Der 
Kaiſer gedenkt in vollſter Anerkennung der 
tapferen Kriegsmarine, die unter ganz be⸗ 


ſonders ſchwierigen Verhältniſſen in Oſtaſten 3 


die öſterreichiſch⸗ungariſche Flagge To rühm⸗ 
lich führe, und dankt auf das wärmſte der 
geſammten Wehrmacht für ihre unerſchütter⸗ 
liche Treue und Hingebung mit dem innigen 
Wunſche, Gott möge Oeſterreich⸗Ungarns Fahne 
und Flagge ſeguen zum Wohle des Vater⸗ 
landes und des kaiſerlichen Hauſes, deſſen 
Glück und Stolz in dem Bande ruhen, welches 
das ſeſthalten wolle, was Jahrhunderte ge⸗ 
eint hatten. 

gu Rom will man die dreißigjährige 
Wiederkehr des Tages, an welchem die 
italieniſchen Truppen die ewige Stadt be⸗ 
ſetzten, womit die weltliche Herrſchaft des 
Papſtes ihr Ende erreichte, beſonders groß⸗ 
artig feiern. Zur Ausſöhnung zwiſchen 
Vatikan und Thron wird das gewiß nicht 
beitragen. Der 20. September iſt der Ge⸗ 
denktag. 

Ju der holländiſchen Thronrede, 
mit der die Generalſtaaten am Dienſtag er⸗ 
öffnet wurden, heißt es u. a., daß in den 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den aus⸗ 


ſeien infolge der dortigen Unruhen geſtört. 
Die Konventionen der Friedenskonferenz 
ſeien von beinahe allen Mächten ratifizirt 
worden, und es ſei zu hoffen, daß das dem⸗ 
nächſt im Haag zu errichtende Bureau des 
internationalen Schiedsgerichts feiner Auf— 
gabe, der friedlichen Beilegung von Streitig⸗ 
keiten der Völker untereinander, entſprechen 
werde. Die beklagenswerthen Ereigniſſe des 
Krieges in Südafrika und die chineſiſchen 
Unruhen machten die Auweſenheit der See- 
ſtreitkräfte in jenen Küſtenſtrichen wünſchens⸗ 
werth, um, wenn erforderlich, die Lands⸗ 
leutezu beſchützen. Der Stand der Finanzen 
ſei günſtig; jedoch ſei eine Vermehrung 
der Geldmittel nöthig zur Deckung neuer⸗ 
licher Ausgaben. Die Lage in Atjeh endlich 
habe ſich dank der Wachſamkeit des Heeres 
und der Flotte gebeſſert. 

Weil das gelbe Fieber in Dakar 
herrſcht, erhielt der von Dakar über Liſſa⸗ 
bon am 14. d. Mis. im Kanal eingetroffene 
franzöſiſche Dampfer „General Dodd“ nicht 
die Erlaubniß, in den Hafen Rotterdam 
einzulaufen. Unter der Schiffsbeſatzung ſind 
einige Erkrankungsfälle, welche auf gelbes 
ieber denten, vorgekommen. Der Dampfer 
befindet ſich in Quarantäne. 

Der Bruch zwiſchen Loubet und dem 
Pariſer Gemeinderath hat ſich in ſchroffſter 
Weiſe vollzogen. Das ſchöne Rieſenfeſtbankett, 
an dem u. a. auch Lueger aus Wien und 
der Londoner Lordmayor ſich betheiligen 
wollten, findet daher nicht ſtatt. Der Stadt⸗ 
rathsvorſtand beſchloß, den zwölf ausländiſchen 
Bürgermeiſtern, die angenommen hatten — 
der Berliner iſt nicht darunter — einen Ent⸗ 
ſchuldigungsbrief zu ſchreiben und in einer 
ſpäteren Sitzung zu erwägen, ob Grebauvals 
Brief an Loubet nicht in Paris öffentlich aus 
zuſchlagen ſei. — Weiter wird aus Paris ge⸗ 
meldet: Zur Berathung von Racheplänen 
find heute mehrere Nationaliſtenkomitees ver⸗ 
einigt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden 
die gegen das offizielle Mairesbankett ge⸗ 
richteten Beſtrebungen der Majorität des 
Pariſer Gemeinderalhs bei der rührigen 
Gruppe der unzufriedenen Ausſteller Unter⸗ 
ſtützung finden. Was dieſe Verbündeten zu⸗ 
nächſt vorhaben, iſt, wie der „Ganlois“ au⸗ 
Straßen⸗ 


wärtigen Mächten keine Aenderung ein⸗ zeigte, die Wiederholung jener 
getreten ſei. Nur die Beziehungen zu China ſzenen, die ſich nach der Rückkehr Loubets 
Hat er verſtanden? Wie ein Auf⸗ das Wie und Warum eines Menſchenſchickſals 


athmen der Erleichterung, ein tiefes, langes, 
wohlthuendes Athmen, geht es durch des 
Knaben ganze Geſtalt, — ein Lächeln kommt 
auf ſeine Lippen, und mit dem leiſe ge- 
flüſterten „Violet — Violet —“ ſinkt ſein 
Kopf au Ceeils Bruſt zurück. 

Von der Leiche des Bruders führt Cecil 
die Braut hinaus in den Parlour, wo Frau 
Holfs weinend ſitzt und der Arzt, die Hände 
auf dem Rücken verſchlungen, laugſam auf⸗ 
und abgeht. Er öffnet die Thür nach dem 
Garten, und draußen im Dunkel der Nacht 
hebt er ſie in ſeine ſtarken Arme und trägt 
ſie wie ein Kind durch die ſtillen Gaſſen des 
Dorfes hinüber nach „Jvy Lodge“, wo ſeine 
Wirthin Violet aufnimmt, während er ſelber 
auch dem „Paradieschen“ zurückgeht. 

Frau Holfs hat zwei große Armleuchter 
in dem Schlafgemach aufgeſtellt, thaufriſche 
Blütenbüſchel auf das Lager geſtreut, wo 
Percy, lächelnd, die Hände gefaltet, in den 
weißen Kiſſen liegt, und die Fenſterflügel 
weit, weit aufgemacht, ſodaß die ſchimmernde 
Steruenpracht der Herbſtuacht in all' ihrem 
zauberſchönen Gottesfrieden hineinleuchtet 
in die ſtille, kleine Stätte. 

Den Kopf in die Hände geſtützt, mit um⸗ 
flortem Blick und zuckenden Lippen, hält 
Cecil die Todtenwache am Lager des heim⸗ 
gegangenen kleinen Freundes und bemüht 
ſich vergeblich, Antwort zu finden auf die 
ſtumme Frage ſeines Herzens: „Warum iſt 
ein Mensch ſchwerer geprüft denn der andere?“ 

Autwort findet er keine, aber er weiß, 
daß einſt, wenn mit dem irdiſchen Körper 
die irdiſchen Feſſeln abgefallen ſind, die 
geiſtigen Angen hineinzuſehen vermögen in 


und die Milde und Weisheit jener Gottes⸗ 
gerechtigkeit uns vergelten wird, je nachdem 
wir gelitten und wie wir gelitten. 

Beim erſten Dämmerſchein des Morgens 
löſcht er die Kerzen, ſchließt die Fenſterladen 
und breitet eine Decke über die ſtille, weiße 


Geſtalt. Dann ſtreckt er ſich auf dem Sopha 
3 Nebenzimmers ans und erwartet den 
ag. 


* 

„Ich werde weiter arbeiten und durch 
die Einnahmen, die mir meine Skizzen ein⸗ 
bringen, unſer Einkommen verbeſſern,“ ſagt 
Violet, und ihr blaſſes, in der tiefen Trauer⸗ 
tracht nur noch bläſſer ausſehendes Antlitz 
wendet ſich mit glücklichem Lächeln uach 
Cecil hin, der über Sonntag nach „Jvy 
Lodge“ gekommen iſt, wo das junge Mädchen 
noch immer wohnt und von Fran Braun, 
der Beſitzerin, alias Haushälterin von des 
jungen Mannes Tante, wie eine Prinzeſſin 
gehalten wird. 

Violet denkt noch immer, daß Ceeil An⸗ 
geſtellter eines großen Theehanſes ſei und 
„ſich ganz gut ſtehe“, aber ſie weiß auch 
oder glaubt es zu wiſſen, daß ihr materielles 
Leben und ihre ſoziale Stellung nur ſehr 
beſcheiden ſein werden. Sie macht ſich aber 
garnichts, nicht das geringſte daraus, die 
ſchweren Schickſalsſchläge ihres Lebens er⸗ 
ſcheinen ihr leichter, in dem nengewonnenen 
Glück, über welchem nur der Tod des Bruders 
verdüſternd ſchwebt. 

Cecil lächelt, ein fo eigenthümliches, 
ſchelmiſches Lächeln, dem Violet gar keine 
Urſache beilegen kann. Daß er ihr noch 
immer nicht geſagt hat, wer er eigentlich iſt 


von Verſailles abſpielten. Dieſen Plänen 
gegenüber trifft die Regierung entſprechende 
Auſtalten. Der Tuileriengarten, wo das 
offizielle Mairesbankett Sonnabend gegeben 
wird, iſt leicht abzuſperren. Manifeſtationen 
auf dem benachbarten Platze de la Concorde 
werden ſchwer zu hindern ſein. Die Spannung 
zwiſchen Regierung und Gemeinderath hat 
nunmehr ihren Höhepunkt erreicht. Der 
Seinepräfekt iſt als Vertreter der Regierung 
angewieſen, ſein Vidi allen den Ausgaben 
des Pariſer Gemeinderaths zu verſagen, 
welche nicht ſtreng durch adminiſtrative Ju⸗ 
tereſſen gerechtfertigt ſind. 

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium 
erhielt Nachrichten aus den Oaſen in der 
Wüſte Sahara, in welchen über ein Gefecht 
berichtet wird, welches Ende Auguſt in der 
Gegend von Deldul zwiſchen den Berabers 
und den Hauptleuten Faleonette und Pein 
in der Nähe von Timmimum ſtattgefunden 
hat. Nach einem weiteren Gefecht ſei Fal⸗ 
conette am 7. September, ohne behelligt zu 
werden, in Timmimum eingetroffen. Nach 
den bisher noch nicht vollſtändig vorliegenden 
Nachrichten betrugen die Verluſte auf frame 
zöſiſcher Seite 26 Todte und Verwundete, 
darunter je zwei Offiziere. Von Elgolea 
aus wurden Verſtärkungen unter dem Major 
Quinquandon abgeſandt. 


Die Königin von England hat ihre 
Zuſtimmung dazu ertheilt, daß der Herzog 
und die Herzogin von Vork im Frühjahr 
Auftralien beſuchen. Der Herzog wird im 
Auftrage der Königin das erſte auſtraliſche 
Parlament eröffnen. 

Serbiſche Wirthſchaft! Wie dem „B. 
T.“ aus Budapeſt gemeldet wird, empfahl 
die ſer biſche Regierung dem König 
Alexander, die frühere Regierung, die bei 
der Verlobung des Königs demiſſionirte, 
wegen verbrecheriſcher Manipulationen mit 
Staatsgeldern unter Anklage zu ſtellen. Die 
Hauptbeſchuldigten, der Miniſterpräſident 
Georgewitſch, Finanzminiſter Petrowitſch und 
der Miniſter des Junern, Genſitſch, find ins 
Ausland geflüchtet und drohen, falls das 
Amtsblatt weitere Enthüllungen bringt, mit 
kompromittirenden Gegenenthüllungen. 

Für die an ein amerikaniſches 
Bankkonſortium vergebene deutſche Aus 
leihe find, wie aus Newyork gemeldel 


und was für ein Leben ſie erwartet, hat 
ſeine ganz beſtimmte Urſache, und er weiß 
jchon, wann er ſprechen wird. 

„Du mit Deinem Liebreiz köunteſt ganz 
andere Anſprüche machen, Violet!“ ſagt er, 
ihr zärtlich über das Haar ſtreichend. 

Die Antwort iſt eine überraſchende. 
Violet iſt aufgeſprungen und liegt im nächſten 
Augenblick ſchluchzend in ſeinen Armen. 
Nein — nein, ſie will nicht, ſie kaun ihn 
auch uicht verlieren, ſie will lieber ſterben. 

„Thörichtes Kind!“ beruhigt er ſie er⸗ 
ſchrocken. „Wer denkt gleich an ſo ſchlimme 
Dinge bei einem einfachen Scherz!“ Aber 
dabei glänzen ſeine Augen glückſelig, und er 
lächelt ſo befriedigt. 

In zehn Tagen iſt ihre Hochzeit, es giebt 
noch ſoviel zu beſprechen und zu berathen, 


Anzeigen werden angenommen in 


reſſe. 


und Violet möchte gar zu gerne wiſſen, wie 
das kleine Heim ausſieht, das Cecil für ſie 


eingerichtet hat. 

„Vas eben iſt meine Ueberraſchung, Lieb. 
Du ſollſt zufrieden ſein,“ weicht er ihr aus, 
und Violet giebt ſich zufrieden und malt ſich 
in Gedanken den Augenblick aus, wo das 
unbekannte Seſam ſich vor ihren Blicken 
öffnen und ſie als Herrin empfangen wird. 

„Iſt es größer als das „Paradieschen“?“ 
fragt ſie daun wieder, ihren Vorſatz, nicht 
mehr zu fragen, vergeſſend. 

„Hm —“, wieder mit dem halb ſchel⸗ 


miſchen, halb amüſirten Lächeln, „etwas — 
nicht viel — die Verhältniſſe berechnet, nicht 
beſonders groß — —“ 

„Ich ſehe ſchon, 
einſtellen. 
raſchen!“ 

„Vollſtändig! Genau jo wie Du, freie 


ich muß meine Fragen 
Du willſt mich vollſtändig über⸗ 


wird, ſchon mehr Anmeldungen erfolgt, als 
die Geſammtſumme ausmacht, obgleich der 
Proſpekt noch garnicht erſchienen iſt. Das 
deutſche Reich hat alſo Kredit in der Welt. 

Zur amerikaniſchen Präſibentſchafts⸗ 
Wahlkampagne wird aus Lincoln (Nebraska) 
vom Montag berichtet, Bryan habe in einem 
läugeren Schreiben erklärt, daß er das am 
5. Juli von der demokratiſchen National- 
konvention in Kanſas City aufgeſtellte Bros 
gramm annehme. Der Brief ſpricht ſich in 
aller Schärfe gegen die imperialiſtiſche Po⸗ 
litik aus. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. September 1900. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt Mon⸗ 
tag Abend gegen 10d Uhr von der Station 
Wildpark nach Elbing abgereiſt, wo ſie 
Dienftag früh eintraf. Von dort begab fie 
ſich zu Wagen nach Cadinen. 

— Der Kaiſer jandte von Potsdam aus 
an den Prinzen Georg von Sachſen folgen- 
des Kondolenztelegramm: „Der ſchreckliche 
Unglücksfall, der Euch in ſo tiefe Trauer 
verſetzt, hat uns tief erſchüttert. Wir ſenden 
Dir und den Deinen unſere innigſte, 
wärmſte Theilnahme und bitten Gott um 
feinen reichſten Troſt für Euch. Wilhelm.“ 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat 
dem deutſchen Lokomotivführerverein für das 
von dieſem Verein beſchloſſene Erholungs⸗ 
und Geneſungsheim 1000 Mark über⸗ 
wieſen. 

— Der Reichskanzler hat für das Reich, 
der preußiſche Finanzminiſter für Preußen 
verfügt, daß unter gewiſſen Vorausſetzungen 
verſuchsweiſe und unter Vorbehalt des 
Widerrufs die Zahlung von Penſionen, Warte⸗, 
Wittwen⸗ und Waiſengeldern, ſowie fort⸗ 
dauernden Unterſtützungen aus Reichsfonds 
im Julaude bis zum Monatsbetrage von 800 
Mark im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs 
ohne Monatsqnittungen in denjenigen Fällen 
zugelaſſen werden ſoll, in welchen die Er⸗ 
hebung der Beträge ſeitens der Bezugs⸗ 
berechtigten ſelbſt — nicht durch einen 
dritten (Vormund, Pfleger, Bevollmächtigten) 
— erfolgt. Auch jonft find Erleichterungen 
des Zahlungsverkehrs bei den öffentlichen 


Kaſſen angeordnet. Die Beſtimmungen 
finden auch für die Rentenzahlungen auf 
Grund des Haftpflicht⸗ und Unfall⸗ 


fürſorgegeſetzes Anwendung. 

— Dem General-Auditeur der Armee, 
Wirklichen Geheimen Rath Ittenbach, iſt von 
der juriſtiſchen Fakultät der Albertus⸗Uni⸗ 
verſität in Königsberg die Würde eines 
Doctor utriusque juris honoris causa ver⸗ 
liehen worden. 

— Regierungs⸗ und Konſiſtorialpräſident, 
Wirkl. Geh. Rath v. Dietel, der höchſte Be⸗ 
amte in Reuß ä. L., iſt im Alter von 74 
Jahren geſtorben. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, 
Beſprechung, welche mehrere Mitglieder des 
Staatsminiſteriums in Poſen mit Vetretern 
der Behörden und Vertranensmännern aus 
den betheiligten Landestheilen über weitere 
Maßnahmen zum Schutze des Deutſchthums 


auch ich mich auf die Ueberraſchung! Mehr 
noch, denn ich weiß ſchon, wie ſie ſein wird!“ 

Wie ſchnell die nächſten zehn Tage vor⸗ 
überfliegen! Es giebt ſoviel zu thun und 
zu beſorgen, ihre Sachen im „Baradieschen“ 
zu packen, ihre kleine Privat⸗Ausſteuer zu 
beſorgen, das Grab des Bruders zu 
ſchmücken und den Vater zu beſuchen, wobei 
diesmal Cecil ihr Begleiter fein wird, all' 
die tauſend großen und kleinen Beſorgungen, 
die einem folchen Ereigniß voraufgehen, 
daß die Zelt kurz erſcheint. 

* 


* 

Man hat Miſter Blunt den Beſuch ſeiner 
beiden Klienten angemeldet, und als nun 
Ceeil dem ſchlanken, ſchönen Manne gegen 
überſteht, in dem ſo deutlich der Vater der 
Geliebten zu erkennen iſt, packt ihn ſo tiefe 
Rührung, daß er unfähig iſt, zu ſprechen, und 
derweil ſchreitet Violet auf den Vater zu 
und ſagt mit weicher, zärtlicher Stimme, 
was ſie immer ſagt, wenn ſie ihn ſieht: 
„Guten Tag, Vater, wie geht es Dir!“ 

Und dann antwortet der Kranke, was er 
immer autwortet: „Ich danke Ihnen, My⸗ 
lady! Es geht mir gut! Sie kommen gewiß, 
meine Cheks in Empfang zu nehmen?“ 

Violet iſt ſonſt immer auf die Idee ein⸗ 
gegangen. Heute kann ſie es nicht. Sie 
weiß nicht, warum; aber etwas ſagt ihr, 


daß ſie ein Segenswort erhaſchen möchte, 


um damit hineinzugehen in das neue Leben. 

So kniet ſie denn neben dem Stuhl des 
Vaters nieder, legt ihre Häude auf ſeinen 
Arm und ſchaut auf zu ihm mit der gauzen 
zärtlichen, ſchwärmeriſchen Liebe, die ſie ihm 
immer entgegenbrachte, und durch ihren 
Ton klingt es wie ſchmerzliches Bitten: 

„Kenuſt Du mich denn nicht, Vater? — 
Ich bin ja Violet, Deine Tochter!“ 

(Schluß folgt.) 


iſt die J 


beabſichtigen, für den 26. und 27. d. Mts. 
in Ausſicht genommen. 

— Die Poſtanſtalten, die das deutſche 
Reich im Auslande — in der Türkei, in 
Marokko, in China — unterhält, haben 
ſolches Zutrauen bei der kaufmänniſchen Be⸗ 
völkerung, in deren Bezirk ſie errichtet ſind, 
und demgemäß ſolchen Zuſpruch gewonnen, 
daß ſie, wie man den „B. N. N.“ ſchreibt, 
ihre geſammten Unkoſten, einſchließlich ihres 
Autheils an den Generalunkoſten, vollſtändig 
decken und noch einen Ueberſchuß ergeben. 

— Der autiſemitiſche Reichstagsabgeord⸗ 
nete Gaebel theilt der „Staatsbürgerztg.“ 
mit, daß die Nachricht der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“, er ſei ans der deutſchſozialen Re⸗ 
formpartei aus⸗ und der deutſchſozialen Partei 
beigetreten, nicht zutrifft. 5 

— Die Aushebung für Heer und Marine 
hat im Jahre 1899 226975 Mann umfaßt. 
Im Vorjahre wurden uur 221665 Maun 
ausgehoben, alſo 6000 Mann weniger. Die 
verſtärkte Aushebung hängt mit der Er⸗ 
höhung der Friedenspräſeuzſtärke zuſammen. 
Freiwillig eingetreten ſind 24488 Militär⸗ 
pflichtige, gegen 23 309 im Vorjahre. Frei⸗ 
willig vor Beginn des militärpflichtigen 
Alters find eingetreten 22 669 Mann, gegen 
22 933 im Vorjahre. 

— Wieder ein neues Gewehr? Ju hö⸗ 
heren militäriſchen Kreiſen iſt ſeit einiger 
Zeit die Anſicht verbreitet, daß der modernen 
Kriegführung auch das neuverbeſſerte Ju⸗ 
fanteriegewehr nicht geuüge und daß an eine 
Neuerung gedacht werden müſſe. . 

— Aus Aulaß der Glasgower Peſtfälle 
hat der Reichskanzler am 14. September auf 
Grund des Geſetzes betreffend die Bekämpfung 
gemeingefährlicher Krankheiten die Ein⸗ und 
Durchfuhr von Leibwäſche, alten und ge⸗ 
tragenen Kleidungsſtücken, gebrauchtem Bett⸗ 
zeug, Hadern und Lumpen jeder Art aus 


Glasgow verboten. Auf Leibwäſche, Bett⸗ 


zeug und Kleidungsſtücke, welche Reiſende zu 
ihrem Gebrauch mit ſich führen oder welche 
als Umzugsgut eingeführt werden, findet das 
Verbot keine Anwendung. 

— Eine ſtarke Auswanderung junger 
Rente nach England macht ſich ſeit einiger 
Zeit in Deutſchland bemerkbar. Viele Tau⸗ 
ſeude junger Briten haben ihr Leben auf 
den Feldern der früheren ſüdafrikaniſchen 
Republiken laſſen müſſen. Da in England 
aber nicht genügend Kräfte vorhanden ſind, 
ſo bemüht man ſich, beſonders Deutſche hin⸗ 
überzuziehen. Die größeren deutſchen Städte 
find denn auch jetzt durch engliche Agenten 
ſtark überſchwemmt. Kaufleute, Handwerker, 
Arbeiter — alles wird angenommen, am 
liebſten ſofort auf der Stelle. 


— Die Regierung der Vereinigten 
Staaten ſchickte alljährlich die drei beſten 


ihrer Seekadetten zur Ausbildung nach Eng⸗ 
laud und Frankreich. Die amerikaniſche Re⸗ 
gierung hat jetzt beſchloſſen, daß in dieſem 
ahre die drei beſten von Glasgow weg 
nach Deutſchland zur Schiffsbau⸗Ausſtellung 
der Berliner Hochſchule abkommandirt 
werden. Es zeigt dies, wie ſehr man im 
Auslande deutſche Ausbildung auch auf 
dieſem Gebiet ſchätzt. 

— Ein Maſſenſtreik der Buchbinder 
Berlins iſt heute früh ausgebrochen. 

— Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel betrugen in der preußiſchen 
Monarchie (ausſchl. Trier) im Monat Auguſt 
1900: Für 1000 Kilogramm Weizen 152 
(im Juli 1900: 156) Mk., Roggen 142 (149) 
Mk., Gerſte 144 (145) Mk., Hafer 139 (145) 
Mk., Erbſen zum Kochen 230 (230) Mk., 
Speiſebohuen 259 (256) Mk., Linfen 404 
(403) Mk., Eßkartoffeln 49,6 (61,5) Mk., 
Richtſtroh 45,4 (44,3) Mk., Heu 61,5, (630), 
Mk., Rindfleiſch im Großhandel 1071 (1763) 
Mk.; für ein Kilogramm Rindfleiſch von der 
Keule im Kleinhandel 135 (136) Pf., vom 
Bauch 116 (116) Pf., Schweinefleiſch 133 
131) Pf., Kalbfleiſch 132 (132) Pf., Hammel⸗ 
fleiſch 131 (131) Pf., inländiſcher geräucherter 
Speck 152 (150) Pf., Eßbutter 234 (218) Pf., 
inländiſches Schweineſchmalz 155 (155) Pf., 
für ein Schock Eier 341 (316) Pf. 

Kaſſel, 17. September. Der Manrer- 
ausſtand iſt nach nahezu dreimonatiger 
Dauer beendet. Heute Morgen wurde auf 
den Bauten die Arbeit zi den alten Lohne 
ſätzen wieder aufgenomme 

Würzburg, 17. September. Dem Ver⸗ 
nehmen nach beabſichtigt der ſeit einiger 
Zeit erkrankte und den Manövern fernge⸗ 
bliebene Prinz Arnulf, das Kommando des 
1. bayeriſchen Armeekorps niederzulegen. 

Karlsruhe, 15. September. Wie die 
„Karlsruher Zeitung“ meldet, wurde der 
Miniſter des Junern Dr. Eiſenlohr auf ſein 
Anſuchen von ſeiner Stellung entbunden und 
der Präſident des Verwaltungsgerichtshofes 
Dr. Schenkel zum Minifter des Innern 
ernannt. ; 

Darmſtadt, 16. September. Der Präſi⸗ 
dent des hieſigen Landgerichts, Dr. Steinen, 
iſt geſtern Abend 8 Uhr infolge eines Schlag⸗ 
aufalls plötzlich verſchieden; er war erſt ſeit 


— 


gelangten Privatmeldung zufolge ein zweites 


etwa Jahresfriſt von Mainz nach hierher 
verſetzt worden. 

Hamburg, 18. September. Wie die 
„Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet, haben 
die am Ausſtande betheiligten Mitglieder 
der GGewerkvereineHirſch⸗Duncker ' ſcher Richtung 
die Arbeit wieder aufgenommen. 


Ausland. b 

Krakau, 17. September. Die galiziſchen 
Landwirthſchaftsvereine petitioniren beim 
Minifterium des Aeußern 
einer öſterreichiſchen Handelskammer in 
Breslau. 

Zu den Wirren in China. 

Die Mächte und die Friedensverhand⸗ 
lungen. 
Mächte wiſſen die in Shanghai erſcheinenden 
chineſiſchen Zeitungen zu erzählen, daß it: 
folge der augeblich zu hohen Forderungen 
der Mächte zwiſchen dieſen einerſeits und 
dem Prinzen Tſching und General Nunglu 
andererſeits Differenzen ausgebrochen find, 
Die Mächte ſollen angeblich verlangen: 
1. daß die ganze Mandſchurei und der 
ganze Diſtrikt von Tientſin temporär unter 
die Verwaltung der Verbündeten geſtellt 
werden; 2. die chiueſiſche Regierung muß die 
Führer der Boxer verhaften und ſie den 
Mächten zur Beſtrafung ausliefern; 3. die 
Vizekönige im Jaugtſethal, ſowie in den au⸗ 
deren Provinzen werden dahin iuſtruirt, daß 
alle See- und Jaugtſe⸗Flußhäfen von den 
verbündeten Truppen beſetzt werden. — Ob 
dieſe Nachrichten in allen Punkten der 
Wahrheit entſprechen, mag dahingeſtellt 
bleiben. Autheutiſches iſt über die Haltung 
der deutſchen Regkerung nicht be 
kauut. 

Die deutſchen Vorbedingungen für Ein⸗ 
tritt in die Friedensverhandlungen ſind in 
folgendem Zir kulartelegramm des 
Grafen Bülow niedergelegt, welches au die 
deutſchen Botſchaften in London, Paris, 
St. Petersburg, Rom, Waſhington und Wien 
und an die deutſche Geſandtſchaft in Tokio 
ergangen iſt und folgenden Wortlaut hat: 
Die Regierung Seiner Majeſtät des Kaifers 
erachtet als eine Vorbedingung für den 
Eintritt in diplomatiſchen Verkehr mit der 
chineſiſchen Regierung die Auslieferung der⸗ 
jeuigen Perſonen, welche als die erſten und 
eigentlichen Auſtifter der gegen das Völker⸗ 
recht in Peking begangenen Verbrechen feſt⸗ 
geſtellt ſind. Die Zahl der ausführenden 
verbrecheriſchen Werkzeuge iſt zu groß; dem 
ziviliſirten Gewiſſen würde eine Maſſen⸗ 
exekution widerſprechen. Auch liegt es in 
den Verhältniſſen, daß ſelbſt die Gruppe der 
Leiter nicht wird vollſtändig ermittelt werden 
können. Die wenigen aber unter ihnen, 
deren Schuld notoriſch iſt, ſollten ausge⸗ 
liefert und beſtraft werden. Die Ver⸗ 
tretungen der Mächte in Peking werden in 
der Lage fein, in dieſer Uunterſuchung voll⸗ 
giltiges Zeugniß abzulegen oder beizu⸗ 
bringen. 
es weniger au als auf ihre Eigenſchaft als 
Hauptanſtifter und Leiter. Die Regierung 
Seiner Majeſtät glaubt auf die Einſtimmig⸗ 
keit aller Kabinette in dieſem Punkte zählen 
zu können, denn Gleichgiltigkeit gegen den 
Gedanken einer gerechten Sühne würde 
gleichbedeutend ſein mit Gleichgiltigkeit gegen 
eine Wiederholung des Verbrechens. Die 


Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
lägt bei betheiligten Kabinetten 


ſchlägt deshalb den 
vor, ihre Vertreter in Peking zur Bezeich⸗ 
nung derjenigen leitenden chineſiſchen Per⸗ 
ſönlichkeiten aufzufordern, über deren Schuld 
bei der Auſtiftung oder der Durchführung 
der Verbrechen der Zweifel ausgeſchloſſen iſt. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten 
hat, wenn der Londoner „Standard“ recht 
berichtet, abermals in der Chinafrage um⸗ 
geſchwenkt. Der „Standard“ meldet nämlich 


aus Waſhington vom Montag: Der ruſſiſche 


und der franzöſiſche Geſchäftsträger, welche 
heute Beſuche im Staats departement ab» 
ſtatteten, erklärten dort, die Abſichten ihrer 
Regierungen bezüglich der Räumung von 
Peking hätten keine Aenderung erfahren. 
Zugleich fragten ſie, was die Vereinigten 
Staaten zu thun gedächten. Mau erwiderte 
ihnen, der Moment ſei nicht geeignet, um 
eine Eutſcheidung zu treffen. — Eine ſolche 
grobe Autwort haben die Herren jedenfalls 
von dem amerikaniſchen „Alliirten“ nicht er⸗ 
wartet. 

Ueber weitere Expeditionen zur Säuberung 
der Provinz berichtet ein Telegramm des 
Bureau Reuter ans Peking ſchon vom Frei⸗ 
tag den 14. September: Eine Truppe von 
300 Mann amerikaniſcher Kavallerie wird 
morgen in nordöſtlicher Richtung abmarſchiren, 
um den dort bedrängten Chriſten Rettung zu 
bringen und das Terrain aufzuklären. Die 
Truppe wird zehn Tage unterwegs fein. 
Andere ähnliche Expeditionen ſind geplant. 

Die Deutſchen ſollen einer nach London 


Gefecht mit einer ſtarken Boxertruppe weſtlich 


um Errichtung j 


Ueber die Sriedeusbediugungen der 


Auf die Zahl der Beſtraften kommt 


von Peking am 13. September gehabt haben. 
Es heißt, die Deutſchen hätten 20 Mann ver⸗ 
loren. — Amtlich iſt über dieſes Gefecht 
bisher nichts bekaunt geworden. 

Shanghaier Zeitungen berichten, daß die 
Boxer die auf dem Wege von Peking nach 
Paotiugfn liegende, ea. 50 Kilomtr. von der 
Haupiſtadt entfernte Ortſchaft Tſchutſchou 
niedergebrannt haben. Ein weiterer Vor⸗ 
marſch der Deutſchen unter General v. Hoepfner 
auf Paotiugfu ſoll vor der Hand unmöglich 
ein, da die Wege für Artillerie unpaſſirbar 
ſind. Außerdem beſtätigt ſich die Nachricht 
vou einem Angriff der Boxer auf amerikaniſche 
Truppen bei Maton (ea. 34 Kilomtr. von Pe⸗ 
king) auf der Straße nach Tientſin. Der 
Augriff wurde zurückgeſchlagen. 

General von Leſſel iſt nach amtlichen 
Meldungen am Montag in Tientfin angelangt. 
Drei deutſche Bataillone, zwei Eskadrons, 
zwei Batterien, eine Pionier⸗Kompagnie ſind 
zur Zeit in Tieutſin verſammelt. Herzlicher 
Empfang fand durch den ruſſiſchen Commo⸗ 
dore Domizirow ſtatt, der eine Ehrenwache 
zweier Eskadrons Priamurski Dragoner 
ſtellen ließ. 

Ueber einen ſchweren Unfall, der ſich in 
Tuung⸗tſchou ereignete, als eine Abtheilung 
Arbeitsſoldaten dort Pulvervorräthe ver⸗ 
nichtete, berichtet, wie ein Wolff'ſches Tele⸗ 
gramm aus London vom Montag meldet, 
der engliſche Offizier, welcher die von Takn 
ausgehenden Transportwege überwacht. Zwei 
Eiugeborene wurden getödtet, ein weißer 
Offizier und 10 weiße, ſowie 24 eiugeborene 
Soldaten verwundet. 

In Kanton und Shanghai liegen alle 
Geſchäfte darnieder. 12 000 chineſiſche Ars 


beiter in Kanton find ohne Arbeit; man bes 


fürchtet daher ernſtliche Unruhen. 

Graf Walderſee iſt am Montag in Hong⸗ 
kong eingetroffen. Der Lazarethdampfer 
„Gera“ und die Torpedoboote „890%, „8 91%, 
„3 92“ find am 17. September in Singa⸗ 
pore eingetroffen. Die „Hertha“ iſt am 
18. September von Hongkong nach Wuſung 
in See gegangen. Graf Walderſee iſt als⸗ 
bald an Bord der „Hertha“ weitergereiſt. 

Die in Hankau ausgebrochene Rebellion, 
die alsbald durch den dortigen Vizekönig 
unterdrückt wurde, ſoll thatſächlich den 
Zweck gehabt haben, den Kaiſer von China 
wieder zur Herrſchaft zu bringen, die 
Kaiſerin zu entihronen und Prinz Tuan zu 
enthaupten. Tſchaug⸗tſchi⸗tung ließ drei von 
den Reformern, die ihm ihre Ideen offen 
entwickelten, köpfen, woraus ſich ergiebt, 
daß die Vizekönige des Dan 
mit der Kaiſerin und dem Prinzen Tuan 
halten. 

Der Chef der Schwarzflaggen, Linvangfu, 
hat infolge der Einnahme Pekings ſeinen 


Truppen Befehl gegeben, den Vormarſch 


dahin einzuſtellen und nach Kanton zurückzu⸗ 
kehren. 

Der telegraphiſche Dienſt mit China 
dürfte eine bedeutende Verbeſſerung erfahren 
durch die Auslegung des Kabels zwiſchen 
Shanghai und Tſchifn, die nach einem 
Kopenhagener Telegramm am Montag von 
der dort domizilirenden „Großen Nordiſchen 
Telegraphengeſellſchaft und der „Eaſtern 
Extenſion Telegraph Company“ beendet 
worden iſt. Hierdurch ſind Tſchifu, Taku, 
Port Arthur und Wei⸗hai⸗wei mit der 
Zentralſtation der Großen Nordiſchen Tele⸗ 
graphengeſellſchaft in Shanghai in direkte 
Kabelverbindung geſetzt, unabhängig von den 
chineſiſchen Landlinien. 

Die deutſche Regierung 
Bremer Hanſadampfer „Löwenburg“ zur 
weiteren Materialſendung nach China. 
„Löwenburg“ iſt bereits in Wilhelmsha 
angekommen. Die Ladung beſteht aus 
nition, Feldbaracken und ſonſtigem Ber⸗ 
pflegungsmaterial. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 16. September. Schüleraufführung. 
Sängerfeſt.) Geſtern gelangte Sophokles „Raſender 
155 von den Schülern der höheren Klaſſen des 
hieſigen königl. Gymnaſiums in der deutſchen Ueber⸗ 
ſetzung von Donner zur Aufflührung, und zwar nach 
der erſten Einrichtung des Komponiſten Markull 
für deklamatoriſchen und erzählenden Vortrag, 
Chöre und melodramatiſche Epiſoden mit Klavier⸗ 
begleitung. Die Darſtellung fand großen Beifall 
und wird am Dieuſtag wiederholt. — Heute ver⸗ 
auftaltete die Culmer Liedertafel in Gemeinſchaft 
mit dem Schwetzer Mänuergeſangverein „Einige 
keit“ hier ein Geſangsfeſt. Der Vorſitzende der 
hieſigen Liedertafel, Herr Apothekenbeſitzer Kobes, 
begrüßte die Schwetzer Sänger, Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Kießner⸗Schwetz dankte. Nach der Geueral⸗ 
probe fand ein Umzug nach dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützenhanſe ſtatt, wo als Chorlieder die des 
Thorner Gauſäugerfeſtes geſungen wurden. Einzel⸗ 
geſänge der beiden Vereine, ſowie Konzert der 
Ai en de und gemüthliches Beiſammenſein 

85 98 80 tember. (Befikwegsfel) 
raudenz, 18. September. eſitzwechſel.) Herr 
Hotelbeſitzer Waldemar Roſteck hat ſein Hotel in 
der Rehdenerſtraße für 94000 Mk. an Herrn 
1 Valerian Wasezewski in Grandenz 
verkanft. 
; 155 9 17. ne N 5 
achts der Verleitung zum Meineide) wurde hier 
der Kaufmann Roſenthal verhaftet. 


miethete den 


giſethales es 


— 


— — 


n 


. 


der bekanntlich zum 1. Okto 


wurde. 


rof. Dr. Praetorius), 
Graud i lebt ift wird, 
Imnaſium zu Graudenz verſetzt ijt, wird, 
ue ef inet verlantet, feine Lehrthätigkeit am 
dortigen Gymnaſium nicht aufnehmen, da er feine 
Benfionirung beantragt hat. 
onitz, 18. September. (Se. Excellenz, der Herr 
kommandirende General von Leute) traf geſtern 
zur Inſpizirung unſerer „Garniſon“ hier ein. 
Der General kam 6 Uhr nachmittags von 
Schlochau und fuhr bereits um 8 Uhr na 
Fohhn — er De Uebungen der 35. Diviſion 
eiwohut, wieder ab. 
5 Heinrichswalde Oſtpr., 17. September. (Selbſt⸗ 
mord.) Am Sonnabend hat der bei dem hieſigen 
Amtsgericht angeſtellte Gerichtsaſſiſtent D. ſeinem 
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. D., der 
einen ziemlich lockeren Lebenswandel führte, hat 
die That in dem 6 km von hier entfernten Dorfe 
Sandfluß bei dem Gaſtwirth K. vollbracht. Der 
Verſtorbene hinterläßt eine Frau mit einem noch 
unerzogenen Knaben. 
(Hotelperpach⸗ 


Inowrazlaw, 18. September. 
der polnischen Baugenoſſeuſchaft 


Konitz, 16. September. 


tung.) Das Baus 9 
gehörige frühere Baſt'ſche Hotel iſt für den jähr⸗ 
lichen Betrag von 6000 Mark an den Kaufmann 
Brzeski, zur Zeit in Poſen, verpachtet worden. 
Die alten Räume ſind beinahe bis auf den Grund 
niedergeriſſen. Die Lokalitäten befanden ſich bereits 
in dem Neubau in der Siegesmundſtraße. 

Poſen, 18. September. (Wackere That.) Herr 
Stations⸗Aſſiſtent Langwitz rettete geſtern auf 
hieſigem Bahnhofe bei Einfahrt des Zuges 42 
unter eigener Lebensgefahr zwei Kinder einer 
Auswaudererfamilie vom ſicheren Tode durch 
Ueberfahrenwerden. 


Der Beſuch des Kaiſerpaares 
in Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


Sonderzuge; 
liner Nachtſchnellzuge ange 


Elditt und dem Vertreter des Landraths, Aſſeſſor 
v. Hippel Die Schweiter des Sberbürgermeiſters 
Frl. Elditt 
ſtrauß. Die 
die Stadt nach 
reiter, erfolgte die Fahrt durch die St 
offenen vierſpännigen Wagen, nachdem die Kaiſerin 
ſich in einen pelzbeſetzten Mantel hatte einhüllen 
lafſen. Die Kaiſerin wurde nicht milde, für die 
unausgeſetzten Hochrufe in einem fort zu danken. 
Friſch wie der ſonnige Morgen, war auch das 
Ausſehen der hohen Frau. Viele Häuſer der 
Stadt waren prächtig geſchmückt. Faſt alle 
induſtrielten Etabliſſements, viele Vereine, 
Junungen, Schulen hatten zur Spalierbildung 
Aufſtellung genommen. Bei den Schülern des 
Fröbel ſchen Kindergartens wurde angehalten und 
bie ide af einen . 
8 ie in 
Wee au er liebenswürdigſten 
„Ueber die Spalierbildung wird noch des 
Näheren berichtet: Einen recht großartigen Eine 
druck machten auch nahe an 2000 Arbeiterinnen 
der Zigarettenfabrik von Löſer u. Wolff. In der 
Nähe des Theaters am Großen Luſtgarten hatten 
die Kinder des Fröbelſchen Kindergartens Auf⸗ 
ſtellung genommen. Es waren das ca. 12 Mäd⸗ 
chen mit Kränzen auf dem Kopf und ca. 20 
Knaben mit Huſarenuniform. Da dieſe kleine 
niedliche Gruppe etwas aus der Front Aufſtellung 
hatte, jo fiel es der Kaiſerin auf. Die Leiterin, 
Fräulein Pahlke, hielt ein Mädchen auf dem 
rm, welches ein Blumenſträußchen, beſtehend 
aus ſechs rothen und einer weißen Roſe, in den 
Händchen hatte (unter ſymboliſcher Bezugnahme 
auf die ſechs Prinzen und die Prinzeſſin). Auch 
ein diesbezügliches Gedicht hatte die Kleine. Als 
die Kalſerin das bemerkte, ließ fte ſofort halten. 
Sie nahm Blumenſtrauß und das Gedicht dankend 
entgegen und gab wiederholt ihrer Freude Aus⸗ 
druck. Ein anderes Mädchen ſprang noch ſchnell 
mit einem Strauße hinzu, der auch angenommen 
Nun liefen auch die kleinen Kerle in 
Sufarennuiform an den Wagen der Kaiſerin. 
uch an der höheren Töchterſchule wurden durch 
Schillerinnen Sträuße überreicht. Fort ging dann 
ie Fahrt auf der Tolkemiter Chanſſee. Bei dem 
eee ne hatte man dort namentlich eine 
e Fernſicht. 
n Cadinen erfolgte die Ankunft der Kai⸗ 
erin mm g Uhr 50 Minnten. An der Rieſeneiche 


aren die Cadiner Schulkinder und eine größere 
Scherben Zolfemiter Mädeben, geschmückt Se 


+ aufgestellt, die beim Nahen der Kaiſeri 
in ee l Herr 1 ee 
b ohe Frau an der Grenze vo 
Cadinen erwartet. Um 10 Uhr un der die 
Hofdame und dem Grafen 
Führung des Herrn Etzdorf 
dureh — . beſichtigte 
N e eite 
welchem auch die Diakoniß ihre Wohnung hat 


Gendarmen dem Sicherheits⸗ 
und Abſperrungsdienſt gölzegen, ſoll ihre er 

Kaifers, der nunmehr 
entgegengeſehen 


Der Kaiſer 


— und) ai er wurde von Tolkemit 
m gen abgeholt. 

Die weitere Verzögerung der Reiſe des Kaſſers 
nach Cadinen dürfte auf den anhaltenden See⸗ 
nebel zurückzuführen ſein. Aus Bergen au 
Rügen wird vom Dienſtag Mittag telegraphirt: 
Kalſer Wilhelm ift geftern Abend auf der Segel⸗ 
acht der Kaiſerin, der „Iduna“, im Hafen von 
Saßnitz eingelaufen. Das Pauzerſchiff „König 
Wilhelm fl.“ blieb auf der Rhede. Die Übreife 


ch des Kaiſers nach Pillau ſoll heute Vormittag 9 


Uhr ſtattfinden. Das Wetter iſt jetzt prachtvoll. 

Aus Pillan ſchreibt man der „Elb. Ztg. 
Eine arge Enttſchäuſchung erlebten am Sonntag 
die Einwohner der Stadt und deren zahlreiche 
Gäſte. Vergeblich warteten ſchon Sonnabend die 
Einwohner der Stadt auf das Kommen des 
Kaiſers. Da lief am genannten Tage vom Lotſeu⸗ 
kommandeur in Swinemünde eine Depeſche ein, 
daß der Monarch bis Sonntag nachmittags 4 Uhr 
in Swinemünde bleiben werde und daß das weitere 
unbekannt ſei. Mit großer Spannung ſah man 
daher dem Sonntag entgegen, denn man glaubte, 
der Kaiſer werde mindeſtens am genannten Tage 
nachmittags erſcheinen. Im Laufe des Sonntag 
Vormittag kam „Geheimrath Dreßler“ mit einer 
Anzahl Paſſagiere ein, die den Kaiſer ſehen 
wollten. Vergebens! Ebenſo ging es den Paſſa⸗ 
gieren eines anderen Dampfers. Daſſelbe Schick⸗ 
ſal theilten auch viele Gäſte aus Königsberg. 
Ihre Hoffnungen wurden nicht erfüllt. Ebenſo 
warteten die Kauoniere auf den Batterien hier 
vergeblich auf das Zeichen zum Abfeuern der 
Salutſchüſſe. Gegen Abend erhielt dann endlich 
Herr Oberleutnant Reklam von 81“ eine Privat⸗ 
depeſche des Inhalts, daß der Kaiſer zwar nach⸗ 
mittags Swinemünde verlaſſen habe, aber nach 
Saßnitz auf Rügen abgedampft wäre. Nach jener 
Privatdepeſche iſt der Monarch erſt am Dienſtag 
Abend in Pillau zu erwarten 

Wann der Kaiſer nach Cadinen kommt und 
welchen Weg er auf der Reiſe nach dort nimmt, 
ſchreibt die „Elb. Ztg.“ weiter, ſteht noch immer 
nicht genau feſt. Vorſorge iſt ſowohl für den 
Land⸗ wie für den Waſſerweg getroffen. Der 
kaiſerliche Hofzug ſteht ſeit Montag in Dirſchau 
bereit, um den Monarchen gegebenenfalls in Neu⸗ 
fahrwaſſer aufzunehmen. Ebeuſo weilt des Kai- 
ſers Flügeladintant Generalmajor v. Mackenſen in 
Danzig, welcher Umſtand jedenfalls mit der Land⸗ 
reiſe des Kaiſers in Verbindung zu bringen iſt. 

In Tolkemit iſt geſtern ein Telegramm einge⸗ 
gangen, wonach das Panzerſchiff „Kaiſer Wil⸗ 
helm II.“ mit dem Monarchen an Bord am Mitt⸗ 
woch Vormittag 8 Uhr in Pillan eintrifft. Der 
Kaiſer wird vormittags um 10 Uhr in Cadinen 
erwartet. 5 

„Auf Antomobilfahrten muß der Kaiſer 
bei ſeiner Anweſenheit in Cadinen verzichten. Der 
Motorwagen war am Sonnabend in Elbing alück⸗ 
lich mit der Eiſenbahn eingetroffen, die Brobe- 
I: nach Cadinen gut verlaufen, wenn auch 


.. 


em ſchnell durch die Straßen der Stadt 
Asien Gerähre ſchen ausgewichen war. Am 
ontag wollte das Automobil mit der großen 
Ueberſetzung einen Cadiner Berg hinauffahren; 
dabei ſtürzte der Motorwagen um und wurde jo 
erheblich beſchädigt — der Mechauismus ſelbſt ſoll 
heil geblieben ſein —, daß er am Dienſtag zur 
Wiederherſtellung nach Stuttgart zurückgeſandt 
werden mußte. Es befanden ſich vier Perſonen im 
Wagen. Der führende Train⸗Rittmeiſter wurde 
etwas unfanft zur Erde geſetzt. Die auderen drei 
Perſonen waren rechtzeitig abgeſprungen. Durch 
die Geiſtesgegenwart des Führers blieben bei dem 
Manöver die Inſaſſen vor Schaden bewahrt. Nach 
den Aeußerungen des führenden Offiziers wäre der 
Unfall vermieden worden, wenn man vorher die 
Bergſteigeüberſetzung eingeſchaltet hätte. 

Aus Romint en wird geſchrieben: Nach Ro⸗ 
minten kommt der Kaiſer heuer zum elften Male. 
Seit dem Jahre 1890 hat Seine Mafeſtät keinen 
Herbſt vorübergehen laſſen, ohne kurze Zeit hier 
zu weilen. Ob die Kaiſerin in dieſem Jahre auch 
wieder mit nach Rominten kommt, ſteht noch nicht 
feſt. Der Monarch trifft am Sonnabend, den 22. 


d. Mts., abends 9 Uhr, von Tilſit kommend, in l 


Jagdhaus Rominten ein; er fährt im Hofzuge von 
Tilſit über Goldap nach Gr.⸗Rominten. Dort 
ſtehen Trakehner Fuhrwerke bereit, die den Kaiſer 
in einer Stunde über Szeldkehmen und Jagdbude 
nach dem Jagdhauſe Rominten bringen. Die ſehr 
fandige Landſtraße wurde im Laufe des Sommers 
in eine Kieschanſſee umgewandelt. Im nächſten 
Jahre ſollen das Jagdhaus und die Kapelle einen 
Aubau erhalten. Die Brunſt der Hirſche hat in 
dieſem Jahre wegen des anhaltenden naßkalten 
Wetters etwas ſpäter begonnen. Erſt vor einigen 
Tagen hörte man ab und zu den Brunſtruf. Bei 
dem jetzigen friſchen Herbſtwetter wird die Brunſt 
mit jedem Tage beſſer. Daß es noch eine auſehn⸗ 
liche Zahl guter Hirſche in der Heide giebt, be⸗ 
zeugten in dieſem Frühjahre die Abwurfſtangen. 
Wie in den Vorjahren, wird zur Abſperrung Gen⸗ 
darmerie nach Rominten kommandirt; das In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 33 in Gumbinnen ſendet 
eine Ehrenkompagnie nach Iszlandzen, das Ju⸗ 
fauterie⸗Regimenk Nr. 59 in Goldap eine Ehren- 
kompagnie nach Szittkehmen. Der Poſtverkehr 
geht nicht mehr über Trakehnen, ſondern über 
Gr.⸗Romiuten. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 19. September 1900. 

— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) igm Beurlanbtenſtande: Nicolai, 
Vizewachtmeiſter im Landw.⸗Bez. Stargard, zum 
Leut. der Ref. des Ulauen⸗Regts v. Schmidt (1. 
Pomm.) Nr. 4 befördert. Voigt, Lentnant der 
Reſerve des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21 (II Berlin), Haunemann, 
Leutnant der Reſerve des Infanterie⸗Regiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 (Poſen), 
Freund, Leutnant der Reſerve deſſelben Regi⸗ 
meuts (Liegnitz), Erdmann (Arthur) Leutnant 
der Reſerve des Infanterie⸗Regiments von der 
Marwitz (8. Pomm) Nr. 61 (Deutz) zu Oberleut⸗ 
nants befördert. Siedle, Leutnaut der Reſerve 
des Infanterie ⸗ Regiments Nr. 176 (Freiburg), 
Erdmann (Theodor). Leutnant der Reſerve des 
Jufauterie⸗Regimeuts von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 (Thorn), Reichel, Leutnant der Reſerve 
des 2. Pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 
(Thorn), Schlieter, Leutnant der Reſerve des 
Jufauterie⸗Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 
21 (Graudenz), Kauſch (Thorn), Leutnant der Re⸗ 
ſerve des Brandenburgiſchen Jäger⸗Bataillous Nr. 
3 Au DOberleutuants befördert. Weisner, Vize⸗ 
feldwebel im Landwehr⸗Bezirk IV Berlin, zum 
Leutnant der Reſerve des Fnßartillerſe⸗Regiments 
Nr. 11 befördert. Im Sanftätskorps: Die 


Stabs⸗ und Bataillonsärzte Löſener des Blo⸗ 
nier Bataillons Nr. 17, zum Pomm. Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2, Dr. Werner des Pomm. Pio⸗ 
nier⸗Bataillons Nr. 2, zum Pionier ⸗ Bataillon 


FNr. 17 zum 1. Oktober d. Js. verſetzt. 


— erſonalien.) Dem Meiſter Raimund 
Brinck bei der Gewehrfabrik in Danzig iſt das All⸗ 
gemeine 1 verliehen worden. 

— Eirchliches.) Der ſeitherige Hilfspredi⸗ 
ger Zielke in Gr.⸗Zacharin iſt in die Pfarrſtelle zu 
Czersk (Diözeſe Konitz) und der ſeitherige Hilfs⸗ 
prediger Paul Schmidt zu Czerwinsk in die Pfarr⸗ 
Ben 1 (Diözeſe Schwetz) berufen und 

eſtätigt worden. 

— Eirchen⸗ und Hauskollekte) Der 
Kaiſer hat genehmigt, daß zur Abhilfe der dringend⸗ 
ſten Nothſtände in der evangeliſchen Landeskirche 
am Ernte⸗Dankfeſt, den 30. d. Mts., eine allge 
meine Kirchen⸗Kollekte und in der darauf folgen⸗ 
den Zeit ſeruer eine Hauskollekte in den evau⸗ 
geliſchen Haushaltungen abgehalten werden 


darf. 

(Kreditſchutzvereine für Hand⸗ 
werker.) Von den Handwerkskammern wird — 
wie man der „Hall. Ztg.“ ſchreibt — gegenwärtig 
der Plau erwogen, durch Bildung von Kredite 
ſchutzvereinen für Handwerker die letzteren über 
ſäumige und unbemittelte Kreditnehmer zu unter⸗ 
richten und ihnen über zweifelhafte Firmen Mit⸗ 
theilungen zu machen. Dieſe einzelnen Vereine 
ſollen dann zu einem großen Verbande zuſammen⸗ 
gefaßt werden. - a, 

— (Konzert) Die Kapelle des Jußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15 giebt morgen im Schützenhaus⸗ 
garten ein Konzert. 

— (Kreishausban) Am 15 d. Mis. faud 
eine eingehende Beſichtigung des Kreishaus⸗Neu⸗ 
baues ſtatt. An der Beſichtigung nahmen theil 
die Herren Landrath v. Schwerin, Profeſſor 
Hartung, Stadtrath Kriwes, Nittergutsbeſitzer 
v. Sczauiecki, Rittergutsbeſitzer Fiſcher. 

— ur Zwaugsverſteigerung) kam heute 
vor dem königl. Amtsgericht der auf der Weichſel 
bei Thorn liegende, im gerichtlichen Schiffsregiſter 
auf den Namen des Schiffers Reinhold Behren⸗ 
ſtrauch in Thorn eingetragene Oderkahn von 4983 
Ztr. Tragfähigkeit. Das Meiſtgebot gab Herr 
Reſtaurateur Vierrath von hier mit 3000 Mk. ab. 
Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 
Gefunden) ein Schlüſſelring mit drei 
Schlüſſeln. Näheres im Polizeiſekretariat. 


Leibitſch, 18. September. (Beſitzwechſel.) Das 
dem Beſitzer Leichnitz hier gehörige Grundſtück iſt 
für den Preis von 6000 Mark in den Beſitz des 
Fleiſchermeiſters Wisniewski von hier überge⸗ 
gaugen. 


et 


Mannigfaltiges. 


(Schiffszuſammenſtoß.) Nach einer 
in London bei Lloyds eingegangenen Mel⸗ 
dung aus Pembrey iſt der Dampfer „Gordon⸗ 
Caſtle“ aus Glasgow in der Cardiganbai mit 
dem Hamburger Dampfer „Stormarn“ zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Beide Schiffe ſind ge⸗ 
ſunken. Zwanzig Menſchen vom „Gordon⸗ 
Caſtle“ find umgekommen. 


Neueſte Nachrichten. 


Pillau, 19. September. Der Kaiſer iſt 
heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen 
und beſtieg zur Weiterfahrt das Torpedoboot 
S 1. Die Weiterfahrt erfolgte um 10 ¼ Uhr. 

Berlin, 18. September. Der „Nat.⸗Ztg.“ wird 
beſtätigt, daß betreffs der Einberufung des Reichs⸗ 
tages die Regierung auf den früher offiziös in 
Ausſicht geſtellten Termin Mitte Oktober ver⸗ 
zichtet hat und daß man jetzt beabſichtigt, die 
Seſſion wie gewöhnlich im November beginnen zu 


aſſen. 

Berlin, 18. September. Mittheilungen 
des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der 
Truppentransportſchiffe: „Arcadia“ 18. Sep: 
tember in Port Said, „Phönicia“ 17. Sep⸗ 
tember in Shanghai, „Sardiuia“ 17. Sep⸗ 
tember in Taku angekommen. Alles wohl. 

Berlin, 19. September. Die Morgen⸗ 
blätter melden, das vom Hauptausſchuſſe des 
deutſchen Flottenvereins für Berlin und 
Braudenburg veranuſtaltete Feſt zum Beſten 
der deutſchen Krieger in China im Zoologiſchen 
Garten war von weit über 40 000 Berfonen 
beſucht. Sechs Militärkapellen ſpielten, der 
Lehrergeſangverein trug Lieder vor. 

Berlin, 19. September. Preußiſche Klaſſen⸗ 
lotterie. (Vormittags = Ziehung.) Gewinne 
fielen: 30 000 Mk. auf 98 284, 5000 Mk. 
anf 115929, 3000 Mk auf 179 845 und 
185 792. 

Dresden, 19. September. Erzherzog Otto 
iſt in Vertretung des Kaiſers von Oeſterreich 
zu den Leichenfeierlichkeiten für den Prinzen 


Albert hier eingetroffen. 

Leipzig, 18. September. Im deutſchen Buch⸗ 
gewerbe Phorum hente Vormittag Vermittelungs⸗ 
verhandlungen zwiſchen den ſtreikenden Buch⸗ 
bindern und Prinzipaleu. Die Einigungsverhand⸗ 
lungen werden vom Tarifamt der Buchdrucker 


geführt. 
Der Buchbinder⸗ 


Leipzig, 18. September. 
ausſtand iſt von der Einigungskommiſſion 
nach zwölfſtündiger Berathung durch Ver⸗ 
gleich zwiſchen den Arbeitern und Arbeit⸗ 
gebern beendet worden. Die Forderungen 
der Gehilfen ſind theilweiſe bewilligt. Die 
Einigung gilt für alle ausſtändigen bezw. 
ausgeſperrten Buchbinder in Leipzig, Stutt⸗ 
gart und Berlin. 

Pforzheim, 19. September. Vormittags 
ftürste ein Pfeiler eines Neubaues ein. Elf 
Arbeiter wurden verletzt, davon zwei lebens⸗ 
gefährlich. Ein Verſchütteter iſt noch nicht 
aufgefunden worden. 

Paris, 18. September. General Vohron tele⸗ 
graphirte an den Marineminiſter Laneſſan, daß er 


am 16. d. Mts. in Shanghai gelandet ſei, er habe 
die gute Haltung der Truppen, ſowie den Enthuſtas⸗ 
mus der franzöſiſchen Kolonie feſtſtellen können. 

London, 18. September. Nach dem ge⸗ 
meldeten Zuſammenſtoß in der Cardiganbai 
wurden von dem Dampfer „Beauregard 
Barrow“ die geſammten Mannſchaften des 
Dampfers „Stormaus“ und vier Ueberlebende 
des Dampfers „Gordoncaſtle“ gelandet. 

London, 19. September. Der „Standard“ 
meldet aus Newyork, die deutſche Auleihe iſt 
überzeichnet worden, ungerechnet der An⸗ 
meldungen aus der Provinz, welche noch nicht 
vollſtändig vorliegen. 


Glasgow, 18. September. Heute iſt ein neuer 
Todesfall an Peſt zu verzeichnen. Die Zahl der 
Fälle beträgt jetzt 21, unter Beobachtung ſtehen 


110 Perſonen. 

Petersburg, 19. September. Das 3. Ba⸗ 
taillon eines Wilnaer Regiments, welches 
mit der Beſtimmung nach Oſtaſien in Odeſſa 
eingetroffen war, erhielt Befehl, nach Wilna 
zurückzukehren. 

Waſhington, 19. September. Es iſt ge⸗ 
meldet, daß jetzt in Berlin ein angeblich 
amerikauiſcher Vorſchlag berathen wird, die 
Okkupationsarmee in China auf 1000 Mann 
in Peking, auf 2000 Mann außerhalb der 
Mauern der Hauptſtadt und auf 20/000 
Maun an anderen Orten zu beſchränken. 
Dieſem augeblichen Vorſchlage liegt kein von 
dem Staatsdepartement angeregter Plau 
zu Grunde und kann auf das beſtimmteſte 
erklärt werden, daß über einen derartigen 
Plau keine diplomatiſchen Verhandlungen 
ſtattfanden. 

Lourenco Marquez, 18. September. Ein Buren⸗ 
ambnlanzzug traf heute mit 10 verwundeten 
Buren und 4 Engländern ein. 500 Buren⸗Flücht⸗ 
linge kamen in der Nacht an. 

Prätoria, 18. September. General Polekarew 


nahm Kaapmuiden ein und nahm 56 Lokomotiven 
und großes rollendes Material in Beſitz. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann n Thorn. 
—— — — 2 — LT TE 


Telegraphiſcher Berliner Börſenderlcht. 
119. Sept. 18 Sept. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Nuſſiſche Banknoten b. Naſſa 
War 8 


arſchan . 
Oeſterreichiſche Vankno ken P 


84--55 | 84-55 
Preußiſche Konſols 3% . -60 | 85-70 
Preußi de 3 /- 93-60 | 93-70 
Preußiſche Konſols 3 % . | 93-50 | 93-60 
Deut ge Reichsanleihe 3%/, . | 85-70 | 85-70 
Deutſche Reichsanleihe 3½% | 93-50 | 93-00 
Weityr. Pfandbr. 30, neul. U. 82-6082 00 
Weſtör. Pfandbr 3¼% „ 1509170 
Posener ſandbriefe 3¼ % . 1 91-30 | 91-78 

= 4% 100 50 100 30 
Pg Bfandbriefe 4½ % — | 95-30 
ürk. 1% Anleihe e . 425-60 — 
taliguiiche Reute 4% .. . 94—00 ! 94-10 
umäu. Reute v. 1894 4% „I 73-90 74-10 
Diskon. Kommandit⸗Autbeſle 172 —75 17230 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 220—50 217-00 
Harpener Bergw.⸗Aktien . „ 1177-50 17410 
Laurahütte⸗Aktien . 19410 1193—00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 119—90 11990 
Thorner Stgadtauleihe 3½ / | — = 

Weizen: Loko in Newy. März.. 85°: 82%, 

Spiritus: 70er loko . 51-00 51-00 
Weizen September — 1156—50 

= tober . . „1157-25 1157-00 

„ Dezember 160—75 160—75 
Roggen September 14400 — 

= ktober 14375 1400 

Dezember 144—75 [144—75 


Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pet. 
Privat⸗Diskont 4% pCt., London. Diskont 4 pct. 
Berl in, 19. Septbr. (Spiritusbericht.) 70er 
51 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —,— Mk. 
Umſatz — Liter. . 
Königsberg, 19. Septbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 53 inländlſche, 55 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 19. Sepkbr. (Städtiſcher Zentralpieh⸗ 
of.) Amtlicher rn der Direktion. Zum 
erkguf ſtanden: 5683 Rinder, 1173 Kälber, 16583 
Schafe, 9015 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
Kon für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſenz 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre a 5 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 8. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4 
nährte jeden Alters — bis —; — B 
fleiſchige, höchſten Schlachtwert 
mäßig genährte jüngere und gut genährte äftere 
— bis —;3. gering 3 bis —. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ffärſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſteus ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
nenährte Kühe u. Färſen — bis —; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen — bis — — 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkülber 68 bis 70; 2, mittlere 
Maſt⸗ und gute Sangkälber 64 bis 67; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 62 
bis 66; 2. ältere Maſthammel 53 bis 58; 9, 
mäßig geuährte Hammel und Schafe (Merzſchafej 
43 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 54 bis 55 Mk.; 2. Käſer 56-57 ME; 
J. fleiſchige 51—53, 4. gering entwickelte 47-505 
5. Sauen 48 bis 50 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Der Rinderumſatz war fo gering, 
daß maßgebende Preiſe nicht feſtgeſtellt wurden. 
er Kälberhaudel verlief ruhig. Schafe wurden 
ca. 400 Stück abgeſetzt. Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief ruhig. Geringe und leichte Waare war ver⸗ 
nachläſſigt. Der Markt wird kanm ganz ausver⸗ 
kauft. Nur fette Landſchweine waren geſucht. 


„gering ges 
ullen: 1. voll⸗ 
hs — bis — 2. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
die Nachtfeuerwache 


zieht von heute ab in der Haupt⸗ 
ſebe wache, Gerechteſtraßee dr. 


auf. ; 

Die Anmeldung eines Brandes in 
der Innenſtadt hat am Tage in der 
Polizei ⸗Wachtſtube, des nachts ent⸗ 
weder dort oder in der Hauptfeuer⸗ 
wache zu erfolgen. Auf den Vor⸗ 
ſtädten ſind Brände in den daſelbſt 
eingerichteten Feuermeldeſtationen an⸗ 
zuzeigen und zwar entweder mündlich 
oder unter Benutzung der Feruſprech⸗ 
anlagen der Reichstelegraphen⸗Verwal⸗ 
tung. Für Feuermeldezwecke wird auch 
des nachts und in den dienſtfreien 
Stunden am Sonn⸗ und Feiertagen 
auge an die Fernſprechanlage ge⸗ 
geben. 

Thorn den 18. September 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Woh⸗ 
nungswechſel am 1. und der 
Dienſtwechſel am 15. Oktober d. 
Js. ſtattfindet. Hierbei bringen wir 
die Polizei⸗Verordnung des Herrn Re 
gierungspräſidenten zu Marienwerder 
vom 17. Dezember 1886 in Erinne⸗ 
rung, wonach jede Wohnungs⸗Ver⸗ 
änderung innerhalb 3 Tagen 
auf unſerem Meldeamt gemeldet werden 
muß. 

Aapiderhandlümgen unterliegen einer 
Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Unver⸗ 
mögensfalle verhältnißmäßiger Haft. 

Thorn den 3. September 1900. 
„Die Boligei-Berwaltung. _ 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen, in den Guts⸗ 
gebäuden des Gutes Chorab, Poſt 
Swierezynko, vier Arbeiterfamilien an⸗ 
zuſiedeln, welche die Verpflichtung zu 
übernehmen haben, nach den orts⸗ 
üblichen Tagelohn⸗ bezw. Ackerſätzen 
in den ſtädtiſchen Forſtorten Olleck 
und Barbarken Waldarbeiten aus⸗ 
zuführen. 

Zu jeder Wohnung ſollen einige 
Morgen Land gegen mäßige Pacht 
ge eben werden. 

daltene Arbeiter werden hier⸗ 
vurch aufgefordert, in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſich an den ſtädt. Ober⸗ 
förſter Herrn Lüpkes zu wenden, 
welcher Freitags 9—11 Uhr. vorm. 
auf dem Rathhauſe 2 Treppen links 
zu ſprechen iſt. 

Thorn den 8. September 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wir ſuchen vom 1. Oktober d. Is. ab 
auf 6 Monate einen zuverläſſigen, 
nüchternen, verheiratheten Mann, wel⸗ 
cher die Schuldienerſtelle bei der 
Bürgermädchenſchule verſehen ſoll. Die 
Entſchädigung beträgt neben freier 
Wohnung und Feuerung monatlich 50 
Mark nachträglich. 

Schriftliche Meldungen mit etwaigen 
Zenguifjen nehmen wir bis 26. d. 
Mts. in unſerem Bureau I entgegen, 
auch kann perſönliche Vorſtellung bei 
Herrn Rektor Spill erfolgen. 

Thorn den 18. September 1900. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Erd⸗, Manrer: u. Zimmer: 
arbeiten ꝛc. zum Neubau eines 
Wohngebäudes nebſt Stall und 
Abort, für 4 Arbeiter auf der 
Halteſtelle Oſtrowitt ſollen ver⸗ 
geben werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
können bei der Inſpektion einge⸗ 
ſehen, auch, ſoweit vorräthig, gegen 
porto- und beſtellgeldfreie Einſen⸗ 
dung von 1 Mk. in baar bezogen 
werden. 

Die Eröffnung der verſchloſſeuen 
und mit eutſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet in 
den Geſchäftsräumen der Inſpek⸗ 


tion am 
4. Oktober d. Is., 
vormitags 11½ Uhr 


att. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn den 18. September 1900. 

Königl. Eifenbahn-Betriebsinfpehtion 2. 


Zwangs verſteigerung. 


Freitag den 22. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer am 
hieſigen Königl. Landgerichte 
1 Spiegel mit Spiegelſpind, 
1 Wanduhr, 


zwangsweiſe ſowie 


1 Damenfahrrad, 1 Flügel, 


2 Bettgeſtelle mit Madra⸗ 
Gen, 80 Pack Rippeutaback, 
120 Pack Zünd hölzer, 10 
Mille Zigarren u. a. m. 
freiwillig 


öffentlich meistbietend gegen baare = 


Zahlung verſteigern. 
Boyke, Klug, 


Re = Gerichtsvollzieher. 
Geſchäftshaus, 

2 Läden, Saal, 10 Zimmer, gr. 

Garten, auch getheilt, ſowie Bureau⸗ 


und Lagerplätze verpachtet 
£ Henschel, Tivoli. 


In der Ptipatklageſache 


des Fleiſchermeiſters Alexander 
Wakarecy hier, 

Privatklägers, 
gegen den Fleiſchermeiſter Stanis- 
laus Gruszynski hier, Culmer⸗ 
Chauſſee, Kurzeſtr., 

. Augeklagten, 
wegen Beleidigung 
hat das Königl. Schöffengericht in 
Thorn am 1. September 1900 für 
Recht erkannt: 5 
„Der Augeklagte iſt der öffent⸗ 
lichen Beleidigung ſchuldig und 
wird unter Belaſtung mit den 
Koſten des Verfahrens zu 


dreißig Mark Geldſtrafe verur⸗ 


theilt. Im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle tritt au Stelle von je 
Mark ein Tag Gefängniß. 

Dem Beleidigten, Fleiſcher⸗ 
meiſter Alexander Wakarecy 
in Thorn, wird die Befugniß 
zugeſprochen, die Verurtheilung 
des Angeklagten 4 Wochen nach 
Zuſtellung des Urtheils einmal 
auf Koſten des Angeklagten in 
der Thorner Preſſe, in der 
Abbe Zeitung und in der 
Thorner Sſtdentſchen Zeitung 

zu veröffentlichen. 

gez. Paszotta. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der 
Urtheilsformel wird beglaubigt 
und die Vollſtreckbarkeit des Ur⸗ 
theils beſcheinigt. 

Thorn den 13. September 1900. 
L. 8. gez. Wronski, 

Gerichtsſchreiber 
des Königl. Amtsgerichts. 


Die Lieferung 


der Viktualien und Kartoffeln für die 
Zeit vom 1. Oktober 1900 bis 30 
September 1901 iſt zu vergeben. Au⸗ 
gebote ſind bis zum 25. September 1900 
an die Küchenverwaltung einzureichen. 


Küchenverwaltung II/ 176. 


Am Sonnabend den 22. er., 
nachmittags 3 Uhr, 

ſollen auf dem Gute Chorab die dort 

befindlichen ? 
Maſchinen, Wagen, Wirth- 
ſchaftsgegenſtände 2c. 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die ſämmtlichen Sachen ſind erſt 

kurze Zeit in Gebrauch ei 


. — 
0 
Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich von ſofort 
melden. 


L. Boelter, Coppernikusſtr. 37. 
Empfehle mich als 


geübte Schneiderin 


in und außer dem Hauſe. 
C. Groth, Mocker, 
Lindenſtr. 52. 


Geübte Plütterin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. 
Tuchmacherſtr. 2, Hof, part. 


Buchhalterin 


gern) ſucht Stellung im 
ompt. od. Kaſſe. Gefl. Anerb. unter 
V. H. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


Ein erfahrenes Mäschen 
für alles ſucht Frau 4 
Paſtor Meyer, 
Mocker, Bergſtraße 57. 


Peſſeres Kindermädchen ! 


zum 1. Oktober geſucht. 
Frau von Bose, 


Brombergerſtraße 60, I. 
Für ſofort wird eine ſaubere 


rliche 
Bedienung geſucht. 
M. Küntzel, Schulvorſteherin, 
Villa Martha, Mellienſtr. 8. 
Suche zum 15/10. gut empf. 
Köchin u. Stubenmädchen. Frau 
Major Brosius, Mellienſtr. 102. 
Meld. 7—9 Uhr abds. 
Enn ordentliches Kindermädchen 
zum 15. Oktober ſucht 
Rich. Wegner, Seglerſtr. 12. 


ee können ſich melden in 
der Strumpfſtrickerei 
Gerſtenſtraße 6. 


N 


eh 


Eine vornehme Auskunftei 
des Julandes ſucht an allen E% 
größeren Plätzen Deutſch⸗ ES 
lands ſerieuſe 


ente 


Aus- 


zur Einholung von 
fünften, y 
Aͤnerbietungen unter A. E. Wi 
00 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Schloſſergeſellen 


anf garantirte Winterarbeit bei hohem 
Lohn geſucht. 


A. Riemer, 
Schloſſermſtr., Thorn III. 


Suche einen fähigen 


jungen Mann 
mit guter Handſchrift u. Zeichentalent, 
der ſich dem kulturtechniſchen Fache 
widmen will. 

Stötzel, 
Königlicher Wieſenbaumeiſter a. D. 
und Kultur⸗Ingenieur, 
_Ihoen, Gerberftrae 33/33. 


Maurergeſellen, 
Zimmergeſellen, 
Arbeiter 


ſtellt ein | 
A. Teufel, Maurermeiſter. 


5 Gin Miöbel⸗Polierer 


kann ſofort eintreten bei 


K. Schall. 


Rockſchneider 


ſucht B. Doliva. 


Malergehilfen 


und einen Arbeitsburſchen 
verlangt A. Zielinski, Malermeiſter. 


Tapezierlehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
F. Rejankowski, 


Thorn III. Schulstraße 70. 
Einen Lehrling 
verlangt 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter. 
Kräftiger Junge 


„wird von ſofort zu miethen geſucht 


Lipinski, Bäckermeiſter, 
Mellien⸗ und Schulſtr.-Ecke. 


Unfalls und Haftyflichtberſ. 


ſucht rührige Agenten. Hohe Provi⸗ 


ſion bis 50 % gewährt, auch für 


Nachweis. Anerbieten unter U. A. 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 4” 


Hänier 
jeder Art werden billig und reell von 
einem Fachmann verwaltet. Anerbieten 
u. 


Mein Grundſtück 


in Mocker, Eckhaus, in gutem bau⸗ [ 
lichen Zuſtande, welches ſeiner vorzüg⸗ Mi 
lichen Lage wegen (an zwei Straßen]! 
und zwiſchen zwei Kirchen, deren eine]? 
im Bau begriffen, belegen) zu einer 
Geſchäftsanlage ſich ſehr eignet, will! 


ich umſtändehalber bei einer Anzahlung 
von 6000 Mk. billig verkaufen. Tax ⸗ 
preis 15500 Mk. Nähere Auskunft 
durch die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mein Farengrundstüch 


we. Schäfer. 


20000 Mk. f 50 


erſtſtell. Hypothek zu zediren. Aner⸗ 


bieten unter M. an die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung erbeten. 


8-10 000 Mk. 


auf ein Geſchäftsgrundſtück zur ficheren 
Stelle zum 1. Oktober geſucht. 


Sopha, 4 Seſſel, 1 Puff, 1 Tiſchchen, 


Fenfteriberhänge, wie neu, mit Be⸗⸗ 


zügen wegen Todesfall für 350 Mk. 
3. verkaufen. Brombergerſtr. 82, pt. 


Fortzugshalber 


2 Sophas, 2 Kleiderſchränke billig zu —— 


verkaufen. Baderſtraße 4. 
Bob, 


edler Pointer, im 2. Feld, ſicher, reiner 
Hühner, verkauft isn 
Kühne, 
Birkenan bei Tauer, Weſtpr. 


Häckſelmaſchine 


Verkauf. 
* — — Mellienſtraße 87. 


Pianino, 
gebraucht, für 250 Mk. verkauft 
F. A. Goram, Coppernikusſtr. 8. 


Schönes Cafel⸗Obſt. 


Gravenſteiner Aepfel, Goldreinetten 
und verſchiedene Sorten gepflückte 


ranzöſiſche große Birnen find zu 
haben bei 


Fran Pyttlik, 
Mocker, Lindenſtraße 26. 


8 Sa 
Vase 


4 Bettfedern- | 
A Reinigungsanstalt & 
Culmer⸗Chauſſee 10 

(im Haufe Roggatz) 
Anna Adami. . 


NN SH 


Wer Stelle ſuchk, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzen » Lifte“, 
W. Hirſch Verlag, Mannheim. 


G. möbl. Z. zu verm. Marienſtr. 9, II. 


F. 8. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


in Mocker, Thoruerſtraße 5, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
| 


er 
ällige Anerbieten unter T. A. an die 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. 
ine Garnitur, 


Zu dem 
am Donnerſtag den 20. September d. Is., 
abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Artushofes ſtattfindenden 


öffentlichen Vortrage 


des Geheimen Sanitätsraths Herrn Dr. Lindau über „Badeanſtalten 
einſt und jetzt mit beſonderer Berückſichtigung der modernen Volg. 
bäder“ erlaubt ſich die Bewohner der Stadt Thorn, insbeſondere die Be⸗ 
hörden und Vereine, hiermit ergebenſt einzuladen j 


der Suri eie „ie Ruf und Wiſeenſchaft. 


Boethke. 
== Eintritt unentgeltlich. 


Schützenhaus Thorn. 
Dounerſtag den 20. September 1900: 


ages Uubra-äar- Une 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Fuß-⸗Artillerie-Regi⸗ 
ments Nr. 15, unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Krelle. 
Aufaug 7 Uhr. BE Eutree 30 Pf. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 


Geſchüftonerkauf. 


Das unter der Firma 


H. Tornow in Thorn 
betriebene 
Herrengarderoben⸗, Uniformen⸗ und 
Militäreffekten⸗Geſchäft 
ſoll von den Erben freihändig verkauft werden. 
Aufragen und Angebote ſind zu richten an N 
Juſtizrath Trommer. 


. 


RER 


-brulemaschine.} 


Patent C. Keibel. 


Kartoffel 


Nach den in letzter Zeit angebrachten Verbeſſerungen b 
leiſtet dieſelbe jetzt das, was man mit Recht von einer 
wirklich praktiſchen Kartoffel = Erutemaſchine verlangen 


1 


ann. £ 5 
Gräbt reiner die Kartoffeln aus der Erde und legt 

fie beſſer zum Sammeln hin, als dies mit der Hand! 

a iſt. let 

f e verletzt keine Kartoffeln und verſtopft ſich nicht. 

Zwei mittelmäßige Pferde genügen zum ne 2 % 

Auerkeunungs⸗Zeugniſſe von landwirthſchaftlichen 


inen und Beſitzern, welche die Maſchine bisher erprobt. 
MNaheres durch Prospekte. 


N C. Keibel- Folſong bei Tauer Veſtyr. 


A Bere 


TTT 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 


4 

gegend di b ittheilung, ich hier 

3 9 e Mittheilung, daß ich hierſelbſt am 

1 Ateli 

5 eiler 9 
A 4 0 
3 Künstl, Zähne, Plomben und Zahnoperationen n 
5 19 v 
AN mtliche Neuerungen auf dem Gebi } WW 
1 1 Im 15 see ausgeführt; auch Abernehnte ch 9 
1 den billiaſten a on mir nicht gefertigten Gebiſſe zu 5 
AN Sofortiges Stillen jeden Zahnschmerzes. v 
8 N Dauerhafte Plomben. 90 
IN Hochachtungsvoll 8 9 
2 Theodor P aprocki, 90 


Seglerſtraße 30, im Keilichen Haufe. 
SSSS SSS SSS eee. 


Geschäftsbücher 


Ä für den Geſchäftsbetrieb der Vermittelungs⸗Agenten (Immobilien⸗ 


Makler), welche vom J. Oktober cr. ab geführt werden müſſen, 


ſind zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Thorn. 


| Men 


Gasthaus Guftau, 


[Sonntag den 23. September: 
2 Großes 3 
Tunzkränzchen. 
Muſik von der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗ 
Regiments Nr. 15. 

Es ladet ergebenſt ein 
C. Frey, Gaſtwirth. 


Donnerſtag abends 8 
laki, 2a 


Eisbein mit Sauerkraut. 
H 


tel Museum, 
S. Cylkowski. 


Talzunterricht. 


„Mein jährlicher Tanzkurſus für die 
diefen 28 1 8 beginnt 
inter in orn 
November. ; 3 
Elise Funk, Balletmeiſterin, 
Poſen, Theaterſtr. 3. 

Jeden 


Mittwoch und Donnerſtag: 
N Friſche ng 
Waffeln. 
Blaskowitz, Grünhof. 
Holzsachen, 


Metallsachen, 
zum Bemalen und für Brandarbeit. 
Oelfarben, Wasserfarben in Tuben, 
Pinsel, Paletten, Malleinwand, Mal- 
pappe, Malpapier, Malkasten, 


Malvorlagen 


in vorzüglicher Auswahl, Lacke, 
Firnisse für Malerei empfiehlt 


E. F. Schwartz. 


55 


Aufzeichnungen werden geschmack - 


voll, schnell und billigst besorgt. 


Adam Karzmarklewiezeer 


einzige echte altrenommirte 


Färberei 


Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren- und Damengarderoben ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werſtätte: 
Thorn, nur Gerberstr. 135, 
neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


U 0 
[ N * k 


Paul Weber, 
Drogenhandlung. 


Zimmer zu ver⸗ 


x Ein unmöbl. 
miethen Strobandſtr. 11, 1 Tr. 


We dab 1. Etage, 3 Zimmer, 
abinet und Zubehör im Hauſe 


$ Mauerſtr. 32 von ſofort zu vermiethen. 
C. A. 6 


uksch. 
Herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimm., 
Zubehör, zu verm. Thalſtraße 22. 


1 kl. freundl. Wohnung v. 1. Oktober 
b. z. vermiethen. Heinrich Netz, 


.® 
Heirath. 
Suche für meinen Sohn, (ſtreb⸗ 
ſamer Geſchäftsmann, über 4000 Mk. 


; 8 Der Poſtauflage liegt eine 


Aukündigung über die Kar: 
toffelmaſchine, Patent G. Keibel, 
bei, welche beſonderer Beachtung em⸗ 
pfohlen wird. 


Nr. 261, 


Jahrgang 1899, kauft zurück 


Geſchäftsſtele der „Chorner Preſſe“. 
Täglicher Kalender. 
EI 
S o|®8 a 
1900. 8 8 8 8 2 8 
3 5 |8|% 
S lRlalala & 8 
Septbr. . —— 20 21122 
35 2425 26 27 28 20 
Oltober — 1 2 3 456 
78910111713 
14151617 18 1920 
212223 24 W 26 27 
28 29 30 31 — —— 
Nobbr. — — 128 
4| 5| 6| 7| 8| 9110. 
11/12[13|14/ 15/1617 
18/19/20 21222324 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Hierzu Beilage. 


Beilage 


zu 


Nr 220 der „Thorner Preſſe“ | 


Donnerfing den 20. September 1900. 


Lockroh über die deutſche Flotte. 

Abermals läßt ſich der ehemalige franzö⸗ 
ſiſche Marineminiſter Lockroy im „Temps“ 
über die deutſche Marine vernehmen. Von 
manchen Uebertreibungen abgeſehen, ver⸗ 
dienen ſeine Ausführungen doch allgemeineres 
Intereſſe. Er ſchreibt: 

Wenn man von der deutſchen Marine 
ſpricht, muß man vom deutſchen Kaiſer 
ſprechen; ihm ſind vor allem die erreichten 
Fortſchritte zu verdanken. Er verfolgt ihre 
Vervollkommnung mit einer Zähigkeit, die 
kein Nachlaſſen kennt. Die Geſchichte ſeiner 
Kämpfe mit dem Reichstage iſt bekannt, 
der Sieg wird ſicher bei ihm ſein. Die 
neueſten Ereigniſſe in China werden ihm 
auch die Schiffe bringen, die mau ihm letzt⸗ 
hin verweigerte. Seine Thätigkeit hält 
Deutſchland fortwährend in Athem. Er ſetzt 
es zuweilen in Erſtaunen und zwingt es 
immer, ihm zu folgen. Er hat deu Stock 
des alten Fritz in ſeiner Hand, mit dem er 
das Land vorangehen macht. Sein Wille 
laſtet wie ein Joch auf den Miniſtern, auf 
den Mitgliedern der Parlamente und auf 
einen Unterthanen. Weder den einen noch 
den anderen gönnt er Ruhe. Bald ſchreibt 
er lange Deukſchriften nieder oder er beweiſt 
die Nothwendigkeit einer eruſthaften Ver⸗ 
theidigung zur See, bald zeichnet er ſelbſt 
die euopäiſchen Kriegsſchiffe auf, um alle 
Welt von der numeriſchen Schwäche des 
deutſchen Geſchwaders zu überzeugen. Er 
befiehlt der Torpedoflotte, die großen Ströme 
hinaufzufahren und vor den Binnenhäfen 
Anker zu werfen, um ſo das Intereſſe am 
Meere zu wecken; ſeine Schiffsmodelle ſchickt 
er von Stadt zu Stadt. Dies ambulante 
Marinemuſeum iſt immer von Sachver⸗ 
ſtändigen begleitet. Dieſe erläutern das 
Mitgebrachte, ſprechen von möglichen Kriegen, 
von den Gefahren, die das Vaterland läuft, 


von dem Intereſſe, das es au feinem 
auswärtigen Handel haben muß. Dieſe 


kleinen Mittel wirken nach und nach auf die 
öffentliche Meinung, es bilden ſich Flotten⸗ 
vereine, die bereits 200 000 Mitglieder 
zählen, und ſchließlich erwärmt ſich das 
ganze Land für die Zukunft der Marine. 
Das Fieber des Kaiſers theilt ſich ſeinem 
Reiche mit. Es umgiebt ihu ein Stab von 
jungen Admiralen, die gleich ihrem Herrn 
Deutſchland auf dem Meere groß ſehen 
wollen. Da iſt vor allen v. Senden⸗Bibran, 
dann Bendemann, Admiral v. Köſter, der 
Militärkommandant von Kiel und General⸗ 
iuſpeklteur der Marine, ein Amt, das in 
Frankreich garnicht beſteht. In Admiral 
Tirpitz erblickt man den Ernenerer der Marine. 
Dieſer ſpricht im Gegenſatz zu Herrn von 
Köſter nicht franzöſiſch. Er iſt ein Mann 
von energiſchem Willen, der ſeine Gedanken 
nicht verheimlicht. Er ſcheute ſich nicht, dem 
Reichstage zuzuruſen, daß Deutſchland der 
Möglichkeit eines Krieges gegen die mächtigſte 
Seemacht Europas entgegenginge. Dieſe 
freimüthige Erklärung trug nicht wenig zur 
Bewilligung des Projektes bei, überhaupt 
läßt Herr Tirpitz die Mitglieder des Parla⸗ 
ments einſchwenken wie ſeine Unteroffiziere (J. 
Letzthin befahl er den Bau eines Panzer⸗ 
ſchiffes, ohne vorher das Parlament zu be⸗ 
nachrichtigen (2). Als er darüber befragt 
wurde, beſchränkte er ſich darauf, zu ant⸗ 
worten, daß nach der Lage des Marktes der 
Bau jetzt am billigſten zu ſtehen gekommen 
wäre. Ehedem baute England 81 Prozent 
aller Schiffe der Welt. Von 1890 bis 1899 
ſt es anf 75 Prozent herabgegangen. Im 
gleichen Zeitraume iſt Deutſchland von 6 
Prozent auf 12 Prozent geſtiegen. Endlich 
iſt zu berückſichtigen, daß die neuen Kolonien 
Deutſchlands, die 30 Millionen Einwohner 
zählen, ein Gebiet ausmachen, das fünfmal 
größer als das Mutterreich iſt. Daraus 
folgt, daß Deutſchland wie Frankreich noch 
nicht die Flotte ſeiner Politik hat, noch 
weniger die Flotte ſeines Ehrgeizes. In 
der erſten Zeit feines Lebens träumte Bis⸗ 
marck von der Vorherrſchaft Preußens in 
Deutſchland, in der zweiten von der Deutſch⸗ 
lands in Europa. Der Kaiſer träumt heute 
von der Vorherrſchaft Deutſchlands über die 
Welt, und das ganze Volk theilt dieſen 
Traum. Das Inſtrument dieſer Vorherr⸗ 
ſchaft aber iſt die Flotte. Von der Werft 
des Vulkan in Stettin, deſſen gewaltige 
Thätigkeit er in bewundernden Worten 
ſchildert, rühmt er die Einrichtungen, die 
Jutelligenz, welche dieſen verwickelten Körper 
leitet, die Ordnung, die überall herrſcht, wo 
kein Eiſeutheilchen, kein Stückchen. Holz ver⸗ 


in Stettin war es, wo der deutſche Kaiſer 
das Wort von der „Zukunft auf dem Waſſer“ 
ſprach. Er hatte Recht. Der alte Konti⸗ 
nent genügt nicht mehr der modernen Ge⸗ 
ſchäftigkeit. Aber nicht nur die Zukunft 
Deutſchlands liegt auf dem Waſſer, auch die 
Europas und aller ziviliſirten Nationen.“ 


Zur Lage des Zeitungsgewerbes 


Die allgemeine Preisſteigerung, welche ſich faſt 
auf allen Gebieten geltend macht, hat auch das 
Zeitungsgewerbe mit betroffen. Beſonders ſtark 
ſind die Preiſe für das Druckpapier in die Höhe 
gegangen, ſodaß z. B. täglich in mehreren Bogen 
und Auflagen von 1000030000 Exemplaren er⸗ 
ſcheinende Blätter einen Mehraufwand allein au 
Druckpapier von etwa 29 000 — 60 000 Mk. pro 
Jahr zu machen haben. Dazu kommt mit dem 
I. Januar 1901 noch die Erhöhung des Poſt⸗ 
zeitungstarifs, die namentlich die Blätter größeren 
und mittleren Umfanges und mit billigem Bezugs, 
preiſe empfindlich trifft, da dieſe 1.50 bis 2 Mk. pro 
Jahr und Exemplar mehr an Poſtgebiſhr zu 
zahlen haben als bisher. Jusgeſammt haben aljo 
die Blätter je nach dem Umfange und der Höhe 
der Auflage mit einer Mehrauflage allein an 
Papier und Poſtgebühr von etwa 35 000 bis 
100 000 Mk. pro Jahr zu rechnen. Hierzu kommt 
noch die eingetretene Vertheuerung der übrigen 
Betriebskoſten, wie Kohlen, Löhne, Miethen 2c., 
die auch mindeſtens mit 10 Proz. im Durchſchnitt 
veranſchlagt werden muß. Die kleineren Blätter 
werden von dieſen Mehrkoſten ebenfalls betroffen, 
wenn bei deuſelben der neue Poſttarif auch 
weniger von Einfluß ſein dürfte. Die Zeitungs⸗ 
verleger beginnen ſich daher überall zu rühren, 
um einerſeits die Papierpreisſteigerung durch 
Einflußnahme auf die Papierfabrikanten, die ſich 
zu einem Syndikat zuſammengethan haben, ſoviel 
als möglich zu beſchränken und andererſeits durch 
Einführung einheitlicher Papierqualitäten und 
Formate, ſowie durch Schaffung gemeinſamer 
Einkaufsquellen die Produktion zu verbilligen und 
die Preiſe herabzumindern. In einer vor kurzem 
in Leipzig ſtattgefundenen Jerſamunung würde 
konſtatirt, daß die Papierpreiserhöhung, von der 
alle Blätter betroffen werden, einerſeiks auf den 
erhöhten Papierbedarf beſonders im Auslande, 
andererſeits aber auch auf die Vertheuerung aller 
Rohmaterialien, die zur Papiererzeugung noth⸗ 
wendig find, zurückzuführen iſt und daher wohl 
auch als dauernd angeſehen werden muß. Von 
den Rohmaterialien ſind z. B. geſtiegen: Kohlen 
um 25—50 Proz., Holz um 30 Proz., Holzſtoff 
und Celluloſe nm 20 Proz., China Clay und 
Chemikalien um 15 Prozent, Löhne um 10 —15 
Proz. ꝛc. Die Mehrforderungen der Papier⸗ 
fabrifauten betrugen, wie eine veranſtaltete Um⸗ 
frage bei den Zeitungsverlegern ergeben hat, an⸗ 
fänglich 20—25 Proz und find neuerdings ſogar 
theilweiſe auf 40 Proz. und darüber geſtiegen. 
Da jedoch die nenen Belaſtungen, welche die 
Zeitungsverleger treffen, von dieſen nicht mehr 
getragen werden können, zumal ein Theil der 
Blätter infolge der ſtarken Konkurrenz, die ſich in 
den letzten 10—15 Jahren auf dem Zeitungs⸗ 
gebiet geltend gemacht hat, ohnehin kaum noch 
über Waſſer gehalten werden kann, ſo erachtete 
die Verſammlung eine allgemeine Erhöhung der 
Abonnements⸗ und Juſeratenpreiſe, ſowie eine 
Neuregelung der Rabattſätze für unumgänglich 
nothwendig. Die Bewegung im Zeitungsgewerbe 
hat jedoch nicht nur in Sachſen und Thüringen, 
ſondern, wie dies die Lage der Verhältniſſe im 
allgemeinen bedingt, auch in den übrigen Staaten 
des deutſchen Reiches Platz gegriffen. Am gleichen 
Tage, an dem die vorerwähnte Verſammlung in 
Leipzig ſtattfand, hat auch eine Verſammlung der 
würktembergiſchen Zeitungsverleger zu Stuttgart 
ſtattgefunden, die ebenfalls im Hinblick auf die 
Steigerung des Papierpreiſes, ſowie der allge⸗ 
meinen Unkoſten und auf die Mehrbelaſtung durch 
den neuen Poſtzeitungstarif eine Erhöhung der 
Abonnements, und Juſeratenpreiſe für unab⸗ 
weisbar erachtet hat. Bei der einheitlichen und 
gewiſſenhaften Leitung der ganzen Bewegung 
durch die zuſtändigen Berufsvereinigungen iſt zu 
erwarten, daß die augeſtrebten Erhöhungen ſich 
in den unumgänglich nothwendigen Grenzen be⸗ 
wegen werden, und daher iſt auch wohl zu hoffen, 
daß ſie im Hinblick auf die Bedeutung der 
Zeftungspreſſe im öffentlichen und wirthſchaft⸗ 
lichen Leben auch ſeitens des Publikums allent⸗ 
halben Eutgegenkommen finden. 


Der Krieg in Südafrika. 

In Südafrika dauert der Guerillakrieg 
fort. Aus Loureneo Marques wird vom 
17. d. Mts. der Londoner „Daily Mail“ ge⸗ 
meldet: Komatipoort wurde geſtern durch 


ausländiſche Söldner geplündert und in 
Brand geſteckt, da man die demnächſtige 


Beſetzung der Stadt durch die Engländer 
vorausſah. Die Buren ziehen ſich in der 
Richtung auf die Zout⸗Pans⸗Verge zurück. — 
Wie aus Lourengo Marques vom Dienſtag 
das Reuter'ſche Bureau meldet, verkehren die 
Züge der Delanvabahı jetzt nur bis zur 
Grenzſtation Reſſano Garcia, wo portugie⸗ 
ſiſche Patrouillen die Grenze ſcharf be⸗ 
wachen; niemand erhält die Erlaubniß, die 
Grenze zu überſchreiten, welche Gründe 
auch vorgebracht werden. — Ferner meldet 
das Reuter'ſche Bureau aus Lonreugo Mar⸗ 


ques vom 18. September: Bei Komatipoort ſich b 


wird fortdanernd gekämpft. Alle verfügbaren 
Mannſchaften ſind nach der Grenze abge⸗ 
gangen. Man macht ſich darauf gefaßt, 


daß die Brücke über den Komatifluß zer⸗ bö 


foren geht. Er ſchließt ſeinen Brief: „Hierkftört wird. Hier herrſcht große Beſorgniß. 


Ein Privattelegramm 


Engländern unterworfen habe. (?) 


Ein Telegramm aus Johannesburg be⸗ 
der infolge eines 
Schuſſes durch das Herz ſofort erfolgte. — 
Unter allen Helden der Buren war h 
un 
1881 meldete er ſich, obwohl 

einem damals neutralen 
als Freiwilliger beim 
Trausvaaler kommandirenden General Roos 
und machte den erfolgreichen Sturm auf die 
Seitdem 
ſaß dem Bauernſohne das Soldatenleben und 
der Haß gegen die Engländer feſt in den 
Knochen, und er hat ja auch gegen Ende des 


ſtätigt den Tod Dewets, 


Dewet einer der künſten, ſchlaueſten 
erfolgreichſten. 
als Freiſtaatler 


Staate angehörend, 


berühmte Bergfeſte Majuba mit. 


aus Lourengo 
Marques theilt mit, daß ſich Botha den 


worden iſt, die Preiſe für Schuhwaaren um 5 bis 
10 Proz. zu erhöhen. Da außerdem ſämmtliche 
Nahrungsmittel, mit Ausnahme von Brot, theurer 
geworden, ſo eröffnen ſich bei den hohen Kohlen⸗ 
preiſen für den minder Bemittelten im bevorſtehen⸗ 
den Winter wenig günftige Ausſichten. — Unent⸗ 
geltlichen polniſchen Privatunterricht hatte der 
Buchhändler Bernhard Zakrzewski in Gruezno 
zwei kleinen polnischen Knaben, von denen der 
eine ſchon ſchulpflichtig war, ertheilt. Dies hatte 
ein Lehrer in Gruczuo erfahren und beim Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Anzeige erſtattet. Der Landrath in 
Schwetz hat jetzt dem Buchhändler Z. falls er 
noch weiter polniſchen Unterricht ertheilt, für 
jeden Uebertretungsfall 100 Mk. Geldſtrafe bezw. 
eine Woche Haft angedroht. 2 a 
Warlubien, 17. September. (Eine elektriſche 
Starkitromanlage für den Wirthſchaftsbetrieb) hat 
auf ſeinem Gute Rohlan Herr Rittergutsbeſitzer 
Märcker anlegen laſſen. Die elektriſche Kraft 
liefert die Montau, die Kraftſtation iſt am Fluſſe 


3 2 2 ‘ angelegt. Als Motore dienen Turbinen. Herr 
jetzigen Krieges ein Kommando erhalten, Märcker will die Anlage ſpäter noch erweitern 
das ſeinem unbegrenzten Muth und feinem ſaſſen und auch elektriſche Beleuchtung im Guts⸗ 


ſchier beiſpielloſen Glück ein 


Feld darbot. 


genügendes 
Gegen Ende Mai fchnitt er 


hauſe und in den Wirthſchaftsgebäuden einrichten. 
wenn ſich die jetzige Anlage bewährt und die 
Montan ausreichend Waſſer zum Antrieb der 


die engliſche Haupturmee von ihrer Baſis Turbinen bat. - 
in Bloemfontein und Kroonſtad ab und] Danzig, 16. September. (Tödtung durch einen 
brachte Roberts, Freuch und Hamilton eine Meſſerſtich.) Der hieſigen Staatsauwaltſchaft 


Reihe ſchwerer 
ſeiner Leitung überfielen 


Niederlagen bei. 
die Buren 


begegneten, 
der Bahn 


Strecken von 10 bis 12 engliſchen Meilen 
und kaum war ſie an einer Stelle geflickt 
ſo waren eine andere ſchon wieder beſchädigt 
Volle 14 Tage war 


Perſon gegen Dewet auszuſenden. Er 
lungen war, eine kleine engliſche Truppe von 
500 Maun Neomanry theils zu vernichten 
theils gefangen zu nehmen. Es begann 


nun eine wahre Hetze gegen ihn, ausgeführt 
von ungefähr 20 000 Mann unter Führung 
von Lord Methuen, Lord Kitchener, Rundle 


Aber den 
gewandten 


und anderen hohen Generalen. 
ebenſo verſchlagenen wie 


war abſolut nicht beizukommen. 


züge ab, vernichtete, was nicht mitzunehmen 


war, nahm eine weitere Abtheilung des ge⸗ 


fürchteten Regiments Black Watſch gefangeı 
und — hielt die Eiſenbahn fortdauernd zer 
ſtört. War ſie an 


ſichtbaren Schaaren, die auf flüchtiger 
Roſſen wie der Sturmwind daher brauſten 
um nach gethaner Arbeit 


Stelle zerſtört. 
die Buren unerſetzlich, fein Name unvergeſſen 
ſein. 


Feldmarſchall Lord Roberts wird gegen 
den 3. Oktober von Prätoria nach Eugland 
So wird nach einer Meldung der 
Londoner „Daily Mail“ vom 17. September 


abreiſen. 


in Pietermaritzburg verſichert. 


Präſident Krüger hat, wie die „Arena“ 


von Verona ans Rom erfährt, ein Telegramm 


an den Papſt gerichtet, worin er demſelben 
dankt für das Jutereſſe, das er Trausvaal 
ſtets bewieſen, und die Hoffnung ausſpricht, h 
daß deſſen gerechte Sache dennoch triumphiren 
Er ſelbſt ziehe ſich einſtweilen vom 


werde. 
Kampfe zurück, da er alt und krank ſei. 


Die in Amſterdam weilende Buren⸗Depu⸗ 
veröffentlicht in den Blättern eine 
Erklärung, in der ſie Einſpruch erhebt gegen 
die Behauptung in Roberts' letzter Prokla⸗ 
daß er die 


tation 


mation, daß Krüger dadurch, > 
Grenze überſchritten, formell feine Würde 
niedergelegt und die Sache der Buren im 
Stich gelaſſen habe. 
Fr des Ausführenden Raths von 
Transvaal gemäß den vom Volksraad im 
Jahre 1899 getroffenen Beſtimmungen abge⸗ 
reiſt. 


Provinzialnachrichten. 


Schwetz, 16. September. (Verſchiedenes U 
der letzten Sitzung der Stadtverordneten ade 
der Magiſtrat erſucht, mit der Strombauverwal⸗ 
tung zu Danzig wegen Ueberlaſſung von Weichſel⸗ 
kämpen in Unterhandlung zu treten. Es wurde 
[eher ei Deal daß 

ater entbehrlich werden ſollte, beſchloſſen, der 
Provinz das Vorkaufsrecht — — Ne 

h bereits im Beſitz der angrenzenden Lände⸗ 
reien (Provinzial ⸗Irren⸗Anſtalt) befindet. — 
Unſere auswärtigen Milchlieferanten haben den 
Preis für das Liter Milch von 12 auf 14 Pf. er⸗ 

bt. Auch der Vorſtand der hieſigen Schuhe 
macher⸗Innung macht bekannt, daß mit Rückſicht 
auf die ſtetig ſteigenden Lederpreiſe beſchloſſen 


Unter 
die 
Engländer in kleinen Trupps oder lockten ſie, 
falls ihnen dieſe mit ſtarker Ueberlegeuheit 

durch ein Scheinmanöver von 
ab und zerſtörten dann letztere. 
Oft erſtreckten ſich dieſe Zerſtörungen über 


dadurch Lord Roberts 
in Trausvaal abgeſchnitten, und feine Lage 
wurde recht bedenklich. Er ſah ſich daher 
genöthigt, den Lord Kitchener in ai 
am 
gerade in dem Augenblick, wo es Dewet ge⸗ 


und 
ganz verblüffend flinken Chriſtian Dewet 
In aller 
Eile ſchnitt er noch zwei mächtige Proviant⸗ 


einem Punkte ausge⸗ 
beſſert, ſo hatte fie Dewet mit feinen un⸗ 


ebenſo raſch 
wieder zu verſchwinden, an einer anderen 
Der Tod Dewets wird für 


Krüger ſei vielmehr mit] Waſſerh 


der jetzige Viehmarkt] D 


wurde geſtern durch den Amtsvorſteher zu Hohen⸗ 
ſtein die Meldung gemacht, daß in Hohenſtein ein 
ruſſiſcher Rübenarbeiter von einem anderen Are 
beiter, mit dem er in Streit gerathen war, er⸗ 
ſtochen worden ſei. Der Getödtete wurde geſtern 
früh im Garten eines dortigen Gaſtlokals ge⸗ 
funden; er war an Verblutung geſtorben. Der 
Thäter iſt verhaftet. 

Danzig, 17. September. (Verſchiedenes.) Nach 
Auflöſung der Herbſt⸗Uebungsflotte bei Swine⸗ 
miinde iſt von der hier zu ſtationirenden Küſten⸗ 
panzerſchiffs⸗Reſervediviſion am Sonnabend Nach⸗ 
mittag „Siegfried“ hier eingetroffen und hat an 
der kaiſerlichen Werft angelegt. Von den anderen 
Schiffen iſt „Odin“ nach Kiel gegangen, um dort 
den Beſatzungswechſel vorzunehmen; „Odin“ 
kommt daun ebenſo wie „Aegir“ ſofort hierher. 
während „Hagen“ exit anfangs nächſten Monats 
nach Beendigung feiner Probefahrten eintreffen 
dürfte. — Herr Oberpräſident v. Goßler gab 
geſtern Nachmittag im Oberpräſidium ein Feſt⸗ 
mahl von 144 Gedecken, zu welchem Einladungen 
in Stadt und Provinz ergangen waren. Heute 
Vormittag begab ſich Herr v. Goßler mit Herrn 
Strombaudirektor Görtz auf dem Regierungs⸗ 
dampfer „Schwalbe“ in das Durchſtichgelände. — 
Der dienſtthuende General & la suite des Kaiſers 
Generalmajor v. Mackenſen iſt zu kurzem Aufent⸗ 
halt hier eingetroffen. — Die Panzerkanonenboots⸗ 
Reſervediviſion iſt geſtern nach Auflöſung der 
Herbſtübungsflotte hier eingetroffen und hat heute 
mit der Außerdieuſtſtellung begonnen. — Der 
Dauziger Ruderverein beſchloß geſtern die Ruder⸗ 
ſaiſon mit einem Abrudern, bei welchem auf der 
Weichſel ſteben Vereiusrennen ausgefahren wurden. 
Beſondere Aufmerkſamkeit erregte ein Einergig⸗ 
Nennen mit Damen am Steuer. — Die Theater 
ſaiſon wurde am Sonnabend mit Grillparzers 
„Der Traum ein Leben“ vor voll beſetztem Haufe 
eröffnet. Die Leiſtungen den neuen Kräfte fanden 
lebhaften Beifall, zum Schluſſe wurde der neue 
Direktor Herr Sowade mehrere Male vor die 
Rampe gerufen. — Im Wilhelmtheater, welches 
über ausgezeichnete Spezialitäten verfügt, fand 
vorgeſtern zum beſten des Unterſtſtzungsfonds 
unſerer in China fechtenden Truppen eine Vor⸗ 
ſtellung vor gut beſetztem Hauſe ſtatt. Die voll⸗ 
ſtändige Einnahme wurde ohne jeden Abzug dem 
Fonds zugeführt. Der Vorſtellung wohnte auch 
Herr Oberpräſident v. Goßler, der Vorſitzende 
des Provinzialvereins vom Rothen Krenz, bei. 

Aus Oſtpreußen, 17. September. (Anleihe des 
Propinzialverbaudes) Dem Provinzialverbande 
der Provinz Oſtpreußen iſt die miniſterielle Ge⸗ 
nehmigung zur Aufnahme einer Anleihe von 60 
Millionen Mark ertheilt worden, welche nach 
Wahl mit 3, 3½ oder 4 Praz. zu verzinſen iſt. 
Die Anleihe dient zur Beſchaffung von Mitteln 
für Zwecke der Provinzial⸗Hilfskaſſe. 

Gumbinnen, 15. September. (Kangliſation.) 
Auch unſere Stadt ſoll nunmehr Kanaliſation er“ 
alten. Die Stadtverordnetenverſammlung ges 
nehmigte einen Vertrag mit ben Fer ng einte 
Metzger in Bromberg, wonach dieſer einen Ent⸗ 
wurf für das Kanaliſationswerk aufſtellt und die 
Ausführung deſſelben vorbereitet. : l 

Argenau, 14. September. (Schrecklicher Un⸗ 
glücksfall.) Geſtern Nachmittag kam die erſt 25 
Jahre alte Ehefrau des Büduers Schulz aus 
Magdalenowo auf entſetzliche Weiſe um's Leben. 
Sch. hatte während der Dürre auf feiner ſumpfigen 
Wieſe mittelſt eines tiefen, aber engen Kaſtens 
einen Nothbrunnen hergeſtellt. Da der Waſſer⸗ 
ſpiegel ſehr tief lag, mußte man ſich ſtark bücken, 
um ihn zu erreichen. Die Frau ſtürzie nun beim 
Waſſer olen kopfüber in den Brunnen. Um Hilfe 
rufen konnte ſie nicht, da ihr Kopf tief im Waſſer 
lag, und befreien kounte fie ſich auch nicht, da ihr 
bei dem Sturz die Arme feſt an den Leib gepreßt 
worden waren. Der aus dem Walde kommende 
Mann, welchem vor kurzer Zeit die Mutter und 
zwei Kinder geſtorben waren, fand ſeine Fran todt 
Wale en und fein letztes Kind als mutterloſe 

iſe. 5 


„Bromberg, 15. September. (Errichtung einer 
Bismarckſäule) Das „Bromb Tagebl.“ Schreibt: 
Jufolge einer dankenswerthen Auregung des hieſi⸗ 
gen „Konſervativen Vereins“ iſt auch hier die Er⸗ 
richtung einer Bismarckſäule in Ausſicht genommen. 
as Unternehmen iſt bereits ſo gut wie geſichert. 
Es iſt beabſichtigt, dieſes nationale Wahrzeſchen 
auf einer geeigneten Stelle auf den Höhen bei Mhs⸗ 
leueinek zu errichten. Herr Rittergutsbeſitzer 
Strübing hat ſich bereit erklärt, den erforderlichen 
Grund und Boden koſtenfrei zur Verfügung zu 
ſtellen und auch die erforderlichen Handlanger⸗ 
dienfte von feinen Arbeitern ohne Entſchädigung 
leiſten zu laſſen. Tauſend Mark ſtehen für das 
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Unternehmen bereits zur Veringung. Wen Neem 


Bismarckthurme aus werden nach deſſen Voll⸗ 
endung an den Bismarck⸗Gedenktagen gen Himmel 
lodernde, weit umher ſichthare Flammen Zeugniß 
ablegen von der patriotiſchen Geſiunung unſerer 
Bevölkerung, von ihrer nnauslöſchlichen Dankbar⸗ 
keit gegen den Einiger des Reiches und von ihrem 
treuen Feſthalten an echt germaniicher Art. 
Poſen, 17. September. (Zur Gründung eines 
polnischen Elternvereing), um die polniſche Jugend 
in der Mutterſprache zu unterrichten, hatten ſich 
heute mindeſteus 600 Männer und Frauen im 
katholiſchen Vereinshauſe eingefunden. Es waren 
faſt durchweg Ehepaare aus dem Volke. Der Ein- 
berufer der Verſammlung, Schornſteinfegermeiſter 
Audrzejewski, erklärte, der nenzubegründende 
Verein habe nur den einen Zweck, die Kinder in 
der Mutterſprache zu unterrichten. Der Vor⸗ 
ſizende, Rechtsanwalt Dr. v. Chrzauowski, las die 
Satzungen vor, die angenommen wurden. Der 
Verein erhielt den Namen „Verein elterlicher 
Selbsthilfe“ und wird ſeine Thätigkeit nur auf die 
Stadt Poſen erſtrecken. In den Vorſtand wurden 
guch eine Anzahl Damen gewählt. Gegen 300 
Perſonen zeichneten ſich als Mitglieder ein. 
ofen, 17. September. (Brandunglüd.) Bei 
einem Häusbrand in Owiusk ſind ein 14 jähriges 


Mädchen und ein 10 jähriger Kuabe bei den, Ret⸗ 


tungsarbeiten in den Flammen umgekommen. Ein 
Withſchaftsbeſtber, der beide Kinder retten wollte, 
erlitt ſchwere Brandwunden. 


f re tember. (Kohlen) find bekannt⸗ 
n 05 der bel e Ed worden. 


Ein Profeſſor aus Petersburg, der au Ort und 


lich in Poslaniee bei Kalif 


Stelle Unterſuchungen anftellte, ſchätzt die Jahres⸗ 
förderung auf 10 bis 15 Millionen Pud. Ä 
Schneidemüßl, 16. September. (Eine von einer 
grenzenlojen Roheit zeugende That) iſt vorgeſtern 
von dem Schuhmacher Emil Zigelski hieſelbſt an 
ſeiner 1¾ Jahre alten Stieftochter Marie Koß 
begaugen worden. Nur aus dem Grunde, weil 
das Kind zwei Finger in den Mund ſteckte, ſchlug 
8; mit geballter Fauſt jo unbarmherzig auf das 
ind ein, daß es vor ſeinen Augen tobt zu Boden 
fiel. Ein gegen die Schläfe geführter Schlag 
hatte den ſofortigen Tod zur Folge gehabt. 
Zigelski wurde in Haft genommen. Ex war 
erſt vor einiger Zeit wegen Mißhandlung ſeiner 
Stiefkinder in den Anklagezuſtand verſetzt, aber 
freigeſprochen worden, weil ſeine Frau in der 
Hauptverhandlung die Ausſage verweigerte. 5 
Stenftettin, 15. September. (Vermißt) wird ſeit 
Mittwoch Vormittag der in Streitzig Ahban 
ſtationirte königl. Forſtaufſeher Riſtow. Derſelbe 
war mit Flinte in den Kloſterwald gegangen, 
kehrte aber nicht zu ſeiner Familie zurück. Bei 
der Suche fand man am Völzkow⸗See Gewehr 
und Kleidungsſtücke des Vermißten. Es wird ver⸗ 
muthet, daß R. einen auf dem See befindlichen 
Raubvogel geſchoſſen und, wie er es ſchon öfter 
ethan haben ſoll, zu dem erlegten Wild ge⸗ 
ſchwommen iſt, um es an's Ufer zu holen. Bei 
der Fundſtelle der Kleider ſoll der See ſehr modrig 
1 455 geſtern Abend war die Leiche noch nicht 
gefunden. 
Wollſtein, 14. September. (Zur Kohlennoth.) 
Der bekannte Kohlengroßhändler Cäſar Wollheim 
at ſich auf eine diesbezügliche Anfrage von hier 
ereit erklärt, an die Konſumenten — unter der 
Verſicherung, daß Kohlenhändler nicht die Kohlen 
von den Abnehmern kaufen — für 62 Pf. per 
in enee SR Grube Kohlen in beliebigem Quantum 
— f 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 20. September 1870, vor 
30 Jahren, beſetzten die italienischen Truppen 
Rom, nachdem das franzöſiſche Beſatzungskorps 
aus dem Kirchenſtaate zurückgezogen war und das 
franzöſiſche Kaiſerreich in der Kataſtrophe von 
Sedan zuſammengebrochen. Damit wurde Rom 
Hauptſtadt des Königreichs. Der Papſt hatte die 
Vertheidigung Roms angeordnet, ſodaß erſt eine 
Breſche in die Mauer geſchoſſen werden mußte. 


Thorn, 19. September 1900. 
„ (Berjonalien) Der bisherige Super⸗ 
iutendenturverweſer Pfarrer Waubke in Thorn 
iſt zum Superintendenten der Diözeſe Thorn, 
Regierungsbezirk Marienwerder, ernannt worden. 

Der Regierungsaſſeſſor Scherz in Neumark iſt 
zum Landrath ernannt; ihm iſt das Landraths⸗ 
amt im Kreiſe Löhau übertragen worden. — 
Dem Regierungsaſſeſſor v. Eichmann in Poſen iſt 
die kommifſariſche Verwaltung des Landraths⸗ 
amtes im Kreiſe Pleſchen, Regierungsbezirk Poſen, 
übertragen worden. 

Verſetzt: der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs- 
inſpektor Am Ende, bisher in Kaſſel, als Vor⸗ 
ftand (auftrw.) der Betriebsinſpektion 2 nach 
Inowrazlaw. 5 3 

Der Ober⸗Zollinſpektor Kahler in Memel iſt 
als Ober⸗Steuerinſpektor nach Halle a. S. und 
der Sber⸗Steuerinſpektor Rhinow in Konitz als 
ſolcher nach Eberswalde verſetzt worden. — Die 
Stelle des Ober⸗Zollinſpektors in Memel iſt dem 
Hauptſteueramtskontroleur Buzello zu Elberfeld, 
die Stelle des Ober⸗Steuerinſpektors in Konitz 
dem Reviſiousinſpektor Boehnke zu Barmen und 
die Stelle des Ober⸗Zollinſpektors in Pillau dem 
Hauptſteueramtskontroleur Engel zu Stolp ver⸗ 
liehen worden. : 

„Dem Rittergutsbeſitzer Kauffmann auf Hed- 
wigshorſt, Kreis Schubin, dem Rittergutsbeſitzer 
Dekonomierath Lorenz auf Pianowo bei Koſten, 


dem Domänendirektor Kleine in Racot, Kreis 


Koſten, dem Rittergutsbeſitzer Vormeyer in Re⸗ 
gitten und dem Gutsbeſitzer Herrmann zu Gut 
Schwarzwald bei Pouſchau iſt die ſilberne Geſtüt⸗ 
medaille verliehen worden. 

— GVolks⸗ und Schülerbibliotheken) 
hat die Anſiedelungskommiſſion den neubegründeten 
bezw. noch einzurichtenden Volksſchulen in Waldau 
(Kr. Flatow), Topolno, Waldau und Pruſt (Kr. 
Schwetz) und Dembowalonka (Kr. Brieſen) in 
Stärke von je etwa 150 Bänden zugehen laſſen. 


Außerdem ſind dieſen Schulen zur Begründung 
von Leſezirkeln Zeitſchriften überwieſen, die vor⸗ 


. Feld⸗ und Gartenbau, Viehzucht und 
Bienenzucht betreffen. 

Gunbetreff der Kohlennoth) hat die 
weitbreußijche Landwirthſchaftskammer dem Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter folgende Anträge unterbreitet: 
1. Verbot der Kohlenausfuhr bezw. Verbilligung 
der Eiſenbahnfracht für den Transport im In⸗ 
laude; 2. Ueberlaſſung von Kohlen jeitens der 
Regierung in größerem Umfange als bisher an 
Genoſſenſchaften und private Konſumenten; 3. 
n der Einfuhr von Kohlen aus dem 

n3lande, 

— (Ermittelung der Getreidepreiſe) 
Die Landwirthſchaftskammer erläßt folgende Be⸗ 


kanntmachung: gat möglichſt genauen Er⸗ 
mittelung der thatſächlich gezahlten Getreidepreiſe 
bitten wir die Landwirthe unſerer Provinz, bei 
Verkäufen die von ihnen erzielten Preiſe und ganz 
beſonders diejenigen, welche fie von den Proviant. 
ämtern erhalten haben, der Kammer ſchleunigſt 


die übergefallene aber dem Nachbar. 

— (Eine Proteſt⸗Verſammlung) gegen 
die Bewegung der deutſchen Katholiken Thorns 
zur Vermehrung der deutſchen Predigten in den 
hieſigen katholiſchen Kirchen iſt von polniſcher 
Seite auf Sonntag Nachmittag 5 Uhr nach dem 
Viktorigſaale einberufen. 

— Auf den öffentlichen Vortrag) des 
Herrn Geheimer Sauitätsrath Dr. Lindau über 
„Badeanſtalten einſt und jetzt mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der modernen Bolksbäder“, der 
morgen Abend 8 Uhr im Artushofſaale ftattfindet, 
weiſen wir nochmals hin. Der Eintritt iſt für 
jedermann unentgeltlich. 

— (Der allgemeine Unterſtützungs⸗ 
verein Aer er Nele am nächſten Donnerſtag 
e Uhr bei Nicolai eine Generalverſamm⸗ 
ung ab. 


Podgorz, 18. September. (Verſchiedenes.) Zum 
Zwecke der Kontrole über die Durchführung der 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung wird der 
Kontrolbeamte der Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen, Herr 
Zollenkopf⸗Thorn, vorausſichtlich am 22. Sep⸗ 
tember d. Is. hierſelbſt eintreffen. — Diejenigen 
Ortsbewohner, welche ein Gewerbe im Umher⸗ 
ziehen im Kalenderjahre 1901 fortſetzen oder nen 
anfangen wollen, haben ihre Anträge ſofort, 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. 32. hier anzu⸗ 
bringen. — Erſatzauſprüche für Beſchädigungen an 
Gebäuden, welche durch den Luftdruck bezw. durch 
Erderſchütterungen infolge der Artillerie⸗Schieß⸗ 
übungen auf dem hieſigen Schießplatze entſtanden 
ſind, ſind ſpäteſtens bis zum 25. d. Mts. ſchriftlich 
bei dem Magiſtrat anzumelden. 


Litterariſches. 


Im Verlage von Friedr. Eruſt Fehſenfeld, Frei⸗ 
ſt ſoeben die zweite Auflage der Bro⸗ 
ſchüre „Die Bedentung der Zahnpflege 
Wohlhefinden des ganzen 
Menſchen“ von e Dr. Römer in 
Straßburg erſchienen. Dieſe kleine, allgemein ver⸗ 
ſtäudlich geſchriebene Broſchüre, der eine Tafel 
beigefügt iſt, welche den anatomiſchen Zuſammen⸗ 
hang des Zahnes mit den Kiefernknochen darſtellt, 
behandelt die Bedeutung der Zahnpflege vom ärzt⸗ 
lichen n aus und iſt wegen der kurzen, 
klaren und überzeugenden Darſtellungsweiſe zur 
Aufklärung und Belehrung von Eltern und Er⸗ 
ziehern vortrefflich geeignet. Preis 20 Pf. 


Mannigfaltiges. 

(Der Kaiſer und ſein ehemaliger 
Wachtmeiſter.) Ein liebenswürdiger Zug 
des Kaiſers wird nachträglich von der Kaiſer⸗ 
parade auf dem Exerzierplatze in Kreckow bei 
Stettin bekaunt. Unter dem Publikum am 
Paradefelde ſtand als Zuſchauer in der Uni⸗ 
form der Leibgarde⸗-Huſaren und geſchmückt 
mit den Ehrenzeichen der drei Feldzüge der 
frühere Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Grabert 
aus Berlinchen. Dieſer war, als Prinz 
Wilhelm, unſer jetziger Kaiſer, eine Schwa⸗ 
dron der Garde⸗Huſaren führte, deſſen Wacht⸗ 
meiſter. Als nun der Kaiſer den ordenge⸗ 
ſchmückten alten Krieger beim Vorbeireiten 
bemerkte, winkte er ihn ſofort zu ſich heran, 
reichte ihm die Hand und unterhielt ſich im 
Weiterreiten in der leutſeligſten Weiſe mit 
ihm. Am Schluſſe der Unterhaltung ließ der 
Monarch feinem ehemaligen Wachtmeiſter 
eines feiner Pferde vorführen, wodurch es dem 
alten Herrn ermöglicht wurde, in aller Be⸗ 


quemlichkeit, hoch zu Roß, dem militäriſchen B 


Schauspiel in ſeinen Einzelheiten zu folgen. 

(Die Diphtherie) fordert gegen⸗ 
wärtig im Kirchſpiel Gr.⸗Tuchen bei Bütow 
(Hinterpommern) zahlreiche Opfer. Nachdem 
in kurzer Zeit einige 20 Kinder, zumeiſt in 
Gr.⸗Tuchen, geſtorben ſind, iſt die Schule in 
Gr.⸗Tuchen geſchloſſen, auch darf einſtweilen 
kein Konfirmandenunterricht ertheilt werden. 

(Gin richtung.) Wie aus Brieg ge 
meldet wird, wurde dort der Arbeiter 
Richard Oſſada, welcher am 1. April in 
Bilchwitz die Stellenbeſitzersfraun Mulitza und 
deren Sohn durch Beilhiebe getödtet hat, 
durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslan 
hingerichtet. - 

(Ein Wagen derelektriſchenStraßen⸗ 
bahn) fuhr Sonntag Mittag zu Liegnitz in eine 
militäriſche Ablöſung des Poſtens vor der Fahne 
bei Generalmajor von Eichhorn. Der Füſilier 
Walter wurde ſchwer verwundet und iſt im Laza⸗ 
reth ſeinen Verletzungen erlegen. Der Grenadier 
Zabel erlitt leichtere Verletzungen, wurde jedoch 
ebenfalls ins Lazareth übergeführt. 

Ein Reiterſtückchen), das die 18. 
Ulanen gelegentlich des in der Nähe von 
Chemuitz ſtattfindenden Brigademanövers aus⸗ 
führten, macht viel von ſich zu reden. Als 


nämlich am erſten Manövertage die Süd⸗ 
partei, die aus dem 107. Regiment, drei 
Haubitzenbatterien und einem Theil der 
Ulanen beftaud, in das Gefecht eingriff, und 
zwar ohne ſich gehörig zu decken, machte 
die Kavallerie des Feindes (1?/, Eskadrouen 
unter Führung des Rittmeiſters v. Luttitz) 
auf ſteilem Gelände eine brillante Attacke, 
fiel der Artillerie in die Flanke und nahm, 
noch bevor die Geſchütze gewendet werden 
konnten, zwei Batterien, die zeitweiſe außer 


ch] Gefecht geſetzt wurden. 


(Selbſtmord eines Fabrikanten.) 
Wie dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet wird, hat 
ſich der hochangeſehene Fabrikbeſitzer Heſafer, 
in Firma „Zigarrenfabrik Wäſchtler und 
Heſafer“ in Freiberg, durch einen Revolver⸗ 
ſchuß getödtet, während ſein Kompagnon 
flüchtig wurde. Die Veraulaſſung hierzu bot 
der finanzielle Zuſammenbruch der alt⸗ 
renommirten Firma. 

(Selbſtmord.) Freitag Nachmittag ſtürzte 
ſich in Frankfurt a. M. der Rechtsanwalt Dr. S. 
Marx aus ſeiner Wohnung in der Goetheſtraße in 
den Hof hinab. Schwer verletzt wurde er in das 
Krankenhaus verbracht, wo er kurz nachher ſtarb. 

(Verhaftung.) Der nach Wechſel⸗ 
fälſchungen von 80 000 Mark vor 14 Tagen 
aus Eiſenach eutflohene Hofkunſtſchloſſer 
Fuchs wurde in Autwerpen verhaftet. 

(Unter den Typhuskrankem) des 
40. Regiments in Aachen iſt am Mittwoch 
der fünfte Todesfall eingetreten. Insgeſammt 
liegen noch 94 Kranke darnieder. 

(Von einem Bären zerfleiſcht.) 
Eine ſchreckliche Szene ſpielte ſich auf der 
Landſtraße zwiſchen Waghäuſel und Ober⸗ 
hauſen in Baden ab. Dort wanderte ein 
Bärenführer noch abends dem nahen Orte 
zu, um mit ſeinem Thiere Vorſtellungen zu 
neben. Der Bär zeigte ſich den ganzen Weg 
über ſtörriſch und wollte ſeinem Herrn nicht 
gehorchen. Der Bärenführer ſchlug nun das 
Thier, wodurch es vollends wild gemacht 
wurde. Es riß ſich von der Kette los, drang 
auf ſeinen Herrn ein und richtete dieſen, ehe 
er ſich zur Wehr ſetzen konnte, in fürchterlicher 
Weiſe zu. 
völlig abgeriſſen, die Wange zerfleiſcht, das 
linke Auge ausgeriſſen und die Schenkel ge⸗ 
radezu zerfetzt. Kinder, die den Vorfall mit 
anſahen, eilten nach Waghäuſel und riefen 
einige zufällig anweſende Jäger zu Hilfe, die 
aber mit ihren Schrotſchüſſen das Thier noch 
wilder machten. Erſt drei Gendarmen ge⸗ 
lang es, den Bären durch einige wohlgezielte 
Schüſſe zu erlegen. Der unglückliche Bären⸗ 
führer wurde in das Krankenhaus nach Heidel⸗ 
berg gebracht, ſtarb aber dort bereits nach 
wenigen Stunden. 

(Von der Durchfahrt durch das 
Rothe Meer) entwirft ein Gewährsmann 
des „Berl. Tagebl.“ an Bord des deutſchen 
Truppentransportſchiffes „Sachſen“, mit dem 
Grafen Walderſee an Bord, folgende 
Schilderung: 39 Gr. C. im Schatten. Die 
Aerzte haben alle Hände voll zu thun. Aus 
dem Heizraume werden Ohnmächtige herauf⸗ 
gebracht. Hier und dort fällt ein Steward 
um. Hitzſchlag auf Hitzſchlag wird konſtatirt. 
Künſtliche Athmung, Wiederbelebungsverſuche 
verſchiedener Art werden unternommen. 
Bald äußern ſich die Folgen in Hitzkrämpfen. 
Dort muß ein Mann gefeſſelt werden, den 
drei Pfleger nicht zu halten imſtande waren 
und der ſich über Bord ſtürzen wollte. Der 
Sanitätsſergeant Fuchs iſt ſeinen Leiden er⸗ 


legen. In ein Segeltuch eingenäht, auf eine 
Plauke gebunden, wird der Todte ins 
Wellengrab langſam verſenkt. 13 Kranke 


lagen an jenem Tage, der aufopferndſten 
Pflege bedürftig, an Bord der „Sachſen“ 
darnieder. 

(Der Entdecker des Verfahrens zur 
„Mumifizirung“) von Leichen, Profeſſor 
Emilio Marini, iſt in Neapel geſtorben. Marini, 
deſſen Entdeckung auch im Auslande das größte 
ea — erregte, wußte durch ein eigenartiges 

erfahren, das ein Geheimniß geblieben zu ſein 
ſcheint, Leichen ſo wunderbar zu erhalten, daß ſie 
Marmorbildern glichen. Der verftorbene Gelehrte 
war ein persönlicher Freund Napoleons II. 
ie durch Umſchlagen eines 
Kahnes) bei Duna⸗Földron in die Donau 
gefallenen Arbeiter konnten ſich, wie am 
Montag in Budapeſt bekannt wurde, alle bis 
auf einen retten. j 

(Eiſenbahnunglück.) Bei Slaw⸗ 
janck iſt am Freitag an der Bahnlinie Kursk⸗ 
Charkow ⸗ Sebaſtopol ein Güterzug ent⸗ 
gleiſt. Fünfzehn „blinde“ Paſſagiere, die 
den Zug benutzten, wurden theils getödtet, 
theils verwundet; 20 Güterwagen wurden 
zertrümmert. 

Ein Truppentransportſchiff 
im Taifun.) Das indiſche Trausportſchiff 
„Nuddea“, mit dem ſechſten Birma⸗Regiment 
auf der Fahrt nach Hongkong, iſt daſelbſt 
am 12. September augekommen. 60 Meilen 
ſüdlich von Hongkong gerieth das Schiff in 
einen Taifun. Die See ging ſo hoch, daß 
man die Herrſchaft über das Schiff verlor. 
Die Truppen wurden nach unten beordert, 
während die Seen über Deck ſpülten. Drei 
Maſten wurden fortgeriſſen, zwei Boote 


Dem Manne wurde die Kopfhaut 61 


gingen verloren, 23 Maulthiere, vier Pferde 
wurden getödtet und 143 Schafe über Bord 
gewaſchen. Ein Matroſe kam um. Die 
Truppen erlitten keine Verluſte. 

(Zum Brande in Hoboken.) Der 
Wahrſpruch der Todtenſchaukommiſſion in 
Sachen der ſeiner Zeit bei dem Brande in 
Hoboken um's Leben Gekommenen erklärt 
nach Meldung aus Newyork die Erzählungen 
von der Uumenſchlichkeit von Kapitänen der 
Schleppboote für wohl begründet, aber die 
Namen der betreffenden Kapitäne ſeien nicht 
zu ermitteln. Die Zahl der Ertrunkenen 
würde geringer geweſen ſein, wenn die Schlepp⸗ 
boote mehr Zeit darauf verwendet hätten, 
Menſchenleben zu retten, als der Hoffnung 
nachzugehen, Güter zu bergen. Ueber die 
Entſtehungsurſache des Feuers hat man keine 


en 

u Galveſton zählt) man 300 
Typhusfälle. Die Militörb gde beſchlag⸗ 
nahmte alles Betriebsmaterial der Eiſen⸗ 
bahnen, um den Zuzug zur Stadt zu ver⸗ 
hindern. 10000 Frauen und Kinder wurden 
fortgeſchafft. — Nach den letzten Schätzungen 
beträgt die Zahl der Todten in Galveſton 
etwa 6000. Die Zahl der Obdachloſen be⸗ 
trägt 10 000, doch find die ſanitären Ver⸗ 
hältniſſe beſſer. 

D file den Inhalt: Heinr. Wortmann In Chor. 
Amtliche Vlotirungen der Danziger Probukten⸗ 

1 


örſe 
vom Dienſtag den 18. September 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Breiten 2 Mark per 
Tonne a Me Faktorei⸗Proviſton nſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 764—815 Gr. 151 
bis 157 „ inländ. bunt 756—788 Gr. 
145—152 Mk., inländ. roth 740 —793 Gr. 139 
bis 151 Mk. 

ende per Tonne von 1000 Kiloge, ver 714 

r. Normalgewicht iuländ. grobkörnig 744 
bis 779 Gr. 126-128 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662—706 Gr. 128140 Mk. 

K x Ag Kilogr. Weisen 4,05 Mk., Roggen⸗ 


Hamburg, 18. Septbr. Rüböl feſt, loko 
Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 7,35. — 
Wetter: bewölkt. 


Die Sommerſaiſon in den Bade⸗ und Kurorten 
geht zu Ende. Während aber überall nach den 
Sommermonaten Ruhepauſen eintreten und Die 
Wintermonate frei bleiben zu Neueinrichtungen. 
Reparaturen ꝛc., haben die Heilanſtalten für 
Lungenkranke ſolche Pauſen nicht. Iſt es doch 
eine feſtgeſtellte Thatſache, daß die Aufangsſtadien 
der Phthiſis zur eee 8 De 
Beginn dieſer Krankhe 48. a u ie 4 


ahreszeit gebunden. 8 
12 Erkrautfen u jeder Zeit, Winter und Sommer 
ſtatt. Es ſind In bedeutende Aufgaben, die an die 
Heilanſtalten für die Winterkuren geſtellt werden 
Es werden z. B. in der Dr. Brehmer'ſchen Heil⸗ 
anftalt zu Görbersdorf in Schleſien den ganzen 
Winter hindurch 22 Arbeiter und 3 Gärtuer be⸗ 
ſchäftigt zur ſofortigen Beſeitigung des Schuees 
auf den Wegen bis zum letzten Papillon auf einer 
Strecke don 8 Kilometer. Wintergärten und 
Zreibhäufer, das alles erfordert große Arbeit. 
Dr. Brehmer, der Stifter der heute maßgebenden 
Therapie der Phtiſis, konnte nicht genug ſchaffen 
und faßte alle Dinge zur Erreichung ſeiner Ziele 
im großen Stil auf, ohne vorſichtig eine Rechnung 
über Rentabilität aufzuſtellen. So iſt eine 
Schöpfung entſtauden, ſo vollkommen in allen Ein⸗ 
richtungen, daß die Anſtalt weit hervorragend da⸗ 
ſteht. Die Schönheit des Parkes iſt weltberühmt! 
Ueberall iſt aber auch darauf bedacht genommen, 
daß in demſelben eine wirkſame Durchführung der 
Thergpie ſich vollzieht. Jeder Weg und jede Bank 
des Parkes, ebenſo jeder Pavillon dient dieſem 
Zwecke. Eine bedeutende Erweiterung der Anftalt 
iſt im letzten Jahre durchgeführt. Die Zweiganſtakt 
mit niederen Penſtonsſätzen iſt mit 120 Betten 
und Zimmern vergrößert, um dem dringenden Be 
düürfniß abzuhelfen, für die gebildete minder be⸗ 
güterte Welt ein Sanatorium zu ſchaffen, in 
welchem die Gelegenheit zur erfolgreichen Kur ge⸗ 
geben iſt. Das Ausland ſtellt eine große Reihe 
von Patienten aus alle Herren Länder. Na 
88 Sache RL wird die 
Dr. rehmer⸗ erapie allerorten eifr 
und das Intereſſe für dieſelbe iſt jeßt in die 
höchſten Kreiſe getragen. 


t ———————— ET. 
Die im Jahre 1886 errichtete anhaltiſche 
Bauſchule zu Zerbſt iſt am 1. April d. Is. in 
eine ſtädtiſche Lehranſtalt umgewandelt worden 
Zum Direktor der Auſtalt iſt der z. Z. an der 
königl. Baugewerkſchule zu Kaſſel als Oberlehrer 
wirkende Profeſſor Opderbeeke ernannt worden. 
Als Lehrer find bewährte Architekten und Fu 
genieure in ausreichender Zahl genommen, un 
ſteht zu erwarten, daß unter der Leitung des ſe 
vielen Jahren in der Praxis und im Lehrfa 
mit Erfolg wirkenden Profeſſors Opderbecke 9s 
Schule ſich gedeihlich fortentwickeln wird- A 
Richtſchnur für den Lehrplan wird der von den 
königl. preußiſchen Baugewerkſchulen angenom⸗ 
mene Normallehrplan dienen, und ebenſo werden 
die Reifeprüfungen uach Maßgabe der für die 
preußiſchen Baugewerkſchulen vorgeſchriebenen 
Prüfungsordnung durch eine von der Staats⸗ 
regiernng ernannte Prüfungskommiſſion abge⸗ 
nommen, ſodaß den Schülern der Auſtalt die 
gleichen Vortheile geboten werden, wie in einer 
gleichartigen preußiſchen Lehrauſtalt. Da die 
Aumeldungen für das bevorſtehende Winter⸗ 
ſemeſter bereits in großer Zahl vorliegen, jo 
denjenigen, welche den Beſuch der Anſtalt beab⸗ 
ſichtigen, ſchleunigſte Anmeldung anzurathen. 
Lehrpläne und Anmeldungen werden von der 
Direktion auf Verlangen unentgeltlich zugeſandt. 
20. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.43 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.03 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.09 Uhr. 
Mond⸗Untera. 4.24 Uhr. 
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203. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


8. Klaſſe. Ziehung am 18. Sepibr. 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 100 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


2 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
© 2654 299 895 561 (300) 766 820 30 41 


3 1266 (200) 
305 35 87 433 546 78 742 71 933 99 2089 255 484 
601 844 3069 432 56 669 955 14097 103 207 56 308 
11 41 427 537 620 45 97 855 96 990 93 5050 144 59 
341 85 407 509 23 48 664 782 94 801 30 902 43 6014 
342 53 80 86459 594 623 30 808 910 7066 278 481 
00) 54 510 635 734 54 931 8247 76 408 (200) 71 548 
58 752 78 813 (1000) 592 9257 68 99 334 406 (300) 
565 780 848 934 
10035 148 313 514 654 76 79 92 785 871 968 95 
11017 162 85 236 363 91 402 19 612 810 12067 (200) 
83 166 238 (300) 52 323 59 458 591 99 680 986 13000 
19 325 494 847 757 977 14110 25 1211 51 305 44 578 
606 39 15004 26 218 335 57 432 93 541 16023 
118,47 247 389 724 813 913 17105 423 54 532 68 76 
89 770 99 906 18232 48 62 96 357 63 406 (20002 635 
. 19003 139 351 462 574 96 619 84 707 (200) 77 
; 838 
20050 113 296 556.73 645 53 57 701 (800) 12 16 
837 73 962 73 21039 178 213 455 506 81 688 746 67 
945 22336 509 80 858 71 934 60 23042 114 96 229 
320 597 24151 305 (300) 500 76 854 25033 360 424 
25 51 513 678 867 99 969 26155 246 350 481 530 
827 (200) 27283 363 422 23 739 809 (200) 27 5 
83. 28090 148 216 94 474 93 516 984 29073 140 88 
437 85 89 722 56 955 
30100 231 63 511 601 10 41 835 902 07 31112 41 
251 333 596 987 32201 94 341 78 584 47 96 863 
33048 71 106 20 26 206 8 548 671 793 (2000 34092 
182 224 303 464 76 84 89 606 777 822 58 35084 
120 284 320 483 552 95 675 913 88 36248 361 37035 
304 88 455 658 723 75 932 38000 8 62 242 453 550 
711 876 915 39132 322 46 428 686 62 766 70 877 989 
40171 90 401 571 611 749 846 60 969 41039 90 
301 460 814 (200) 25 42002 13 305 20 92 574 620 49 
43067 148 358 66 407 518 781 44108 63 206 308 421 
583 873 45025 350 400 533 49 663 724 808 69 916 
80 82 46325 42 93 457 611 23 762 943 47116 613 
60 735 802 48091 125 36 240 (8000) 467 750 843 
49195 295 444 708 81 
50095 173 458 601 836 43 926 61340 47 550 902 
52062 263 (200) 643 708 922 53138 220 58 64 870 
258 675 831 929 54036 149 275 82 309 13 425 97 
517 82 612 67 818 49 68 69 (200) 959 55052 210 
429 56014 43 214 51 325 43 80 85 420 533 (200) 
98 671 925 31 57024 33 179 225 391 534 626 71 792 
985 58023 223 34 302 424 530 702 967 59220 54 
78 447 554 63 81 638 786 830 900 
60083 133 46 52 57 210 803 88 61399 411 20 
504 47 81 661 737 58 911 62008 162 245 303 51 
762 82 63091 97 209 76 79 88 305 68 99 482 606 
866 949 64027 216 88 415 67 614 40 82 721 (200) 
863 65105 446 623 33 49 851 66512 609 69 738 
67328 406 51 83 654 970 68043 206 30 517 (200) 35 
— — 69016 34 117 35 209 88 420 551 638 92 710 


4080076 78 327 483 (300) 628 32 21302 24 34 52 60 
20126 6 , 30 72007 156 507 626 50 90 28 88 
30020 66 234 98 394 96 549 700 940 74081 114 280 
400 60 218 873 76250 58 71 08 301 495 788 %6370 
741 627 0 60 90 740 811 988 77089 88 342 439 579 


576 850 977 79071 209 825 404 576 634 703 845 91 


5 

718 82 832 78 941 89211 53 330 510 652 707 

90095 192 361 405 823 934 38 55 91135 97 238 39 
357 67 799 878 86 910 92289 449 536 625 87 741 825 
956 93050 115 37 63 83 93 245 305 411 892 903 
94176 369 730 73 91 920 95090 147 80 98 246 675 
714 818 96032 295 396 685 783 816 77 953 97078 234 
350 (200) 66 545 708 816 98077 129 (500) 374 83 
825 909 38 (200) 65 99093 140 390 427 620 771 946 

100041 124 55 210 84 539 47 637 904 91 101022 95 
214 303 411 25 577 728 52 800 70 78 81 88 984 102183 
Ba —— 69 85 411 96 516 39 612 27 76 705 45 
780 92 910 9 050 66.228 317 39 73 77 78 493 95 617 
108148 300 507 1, 104180 304 585 613 42 54 719 
50 54 e 8 

1 59 108151 272 9 

1000) 948 109504 856 944 


296900 279 507 695 (200) 784 (200) 111072 162 


Waſſerleitung. 


Die Aufnahme d 

* N er Waſſermeſſer⸗ 
ände für das Vierteljahr Juli⸗ 
33. beginnt am 17. d. M. 


90 921 113142 278 435 46 517 96 705 59 948 114059 
304 430 49 690 720 84 896 115303 458 551 68 686 83 
821 70 936 116149 437 84 85 504 26 85 663 829 906 
72 117523 798 836 81 118112 40 (300) 95 313 (200) 
25 439 746 988 96 119034 113 423 49 644 738 908 

120016 285 342 49 419 613 783 826 121249 51 408 
42 44 536 46 72 853 65 902 7 21 80 122111 253 83 
505 723 861 949 123025 124 63 74 453 532 39 53 73 
695 757 79 802 124024 397 605 712 90 968 92 
125018 64 251 82 434 746 58 91 828 126121 204 14 
41 417 42 53 523 72 808 922 86 127026 63 125 49 
308 416 67 97 741 894 968 128236 44 81 90 302 65 
564 76 656 69 762 833 59 66 129158 200 11 579 644 
773 850 971 

130038 107 393 410 502 670 802 131021 56 58 144 
63 271 528 749 968 89 132221 80 361 98 439 87 845 
50 60 72 133121 24 224 356 413 566 (200) 605 888 
969 134008 23 24 258 316 781 898 923 135112 55 79 
228 327 489 90 637 87 936 136097 174 254 531 94 
834 40 137047 200 68 337 420 61 791 803 138134 
= Br 33 732 66 68 78 985 139013 131 4000) 

7 

140395 666 731 943 85 141163 247 328 46 492 621 
47 741 867 84 912 142098 214 672 886 87 91 930 
67 143120 203 356 65 77 79 83 414 (200) 75 678 711 
811 18 (300) 959 144004 17 252 62 391 611 861 
145091 261 307 er 65 78 400 503 44 94 893 
146035 55 78 86 111 45 236 (300) 92 635 935 147071 
154 563 645 724 68 92 960 148051146 351 741 
(45000) 45 76 815 83 960 149020 67 144 300 478 
554 677 741 847 


150188 225 343 549 54 55 94 627 57 802 940 91 
151125 232 46 468 (200) 521 756 980 152031 100 
322 425 53 64 571 99 645 710 931 153162 73 8 
20 25 547 99 697 766 940 79 154219 331 376 99 514 
25 52 621 27 731 923 155023 176 379 95 405 46 504 
31 50 61 674 705 923 30 156094 5 53 142 433 603 
781 801 997 157002 89 191 202 314 30 77 93 (200) 
531 40 691 761 158022 40 417 519 159011 80 122 
205 300 716 938 50 


160013 69 252 341 42 57 414 65 538 82 779 851 
970 161013 100 333 462 568 620 27 34 (200) 44 736 
96 (200) 855 162156 210 13 410 23 584 861 63 905 
17 77 163116 517 48 818 34 (300) 923 164109 455 
502 22 601 3 (300) 739 87 165022 130 57 76 249 323 
60 816 77 970 166113 372 401 533 655 881 966 73 
167041 580 868 919 48 51 168109 313 401 59 514 
826 30 169281 953 


170021 47 63 107 259 63 72 645 49 781 93 906 15 
171217 562 610 29 36 40 89 804 37 952 172111 239 
380 643 83 904 173045 52 229 63 367 596 (800) 653 
706 829 47 987 174242 367 655 175110 824 (500) 75 
176054 266 335 54 623 780 947 177125 26 288 535 
73 615 59 727 178001 114 614 749 825 927 45 89 
179105 8 30 45 88 206 20 43 546 64 609 960 


180015 20 110 280 360 457 614 33 712 62 815 81 
948 181063 82 300 58 99 945 182056 214 359 427 
541 54 660 816 37 908 183105 11 503 35 701 25 77 
802 79 184372 490 524 629 99 947 59 185048 147 
255 82 88 377 402 581 673 786 186351 578 665 721 
43 806 187056 376 747 891 936 188102 24 33 57 
218 26 70 90 98 365 93 435 524 66 607 834 934 
189278 372 431 605 949 


200030 136 330 (200) 87 633 746 830 933 (1000) 
28 201046 68 208 82 543 55 682 742 804 42 69 928 
82 90 202424 568 718 26 85 821 203053 394 402 35 
787 985 204005 186 656 712 889 205248 54 310 
80 428 84 995 206058 129 383 724 64 912 39 67 
207109 49 53 288 350 (800) 51 86 516 625 804 955 
9 721977 71 862 209277 367 421 87 540 617 69 


210166 93 272 439 85 540 54 76 91 608 700 78 85 
852 62 938 60 211231 44 436 68 577 981 212030 
96 139 45 213 35 500 36 708 812 39 44 213069 133 
335 444 56 613 214072 300 405 47 704 914 61 75 
215245 66 324 50 67 567 73 650 739 820 82 216025 
144 338 494 610 849 970 98 217028 101 8 83 83 256 
531 672 758 218009 11 261 70 562 97 675 813 219087 
(200) 127 247 73 99 403 6 549 53 622 708 32 45 840 67 

220102 96 269 458 503 78 602 870 91560 221190 
353 70 88 410 30 669 19 65 742 97 917 90 222334 
649 88 223166 94 95 264 351 516 54 652 979 224074 
104 20 55 256 307 37 (3000) 61 405 62 86 826 919 88 
225120 310 68 (200) 481 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3: Klaſſe. Ziehung am 18. Septbr. 1900. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


69 79 145 296 221 89 708 906 1083 89 (200) 412 
616 31 804 80 2041 139 84 258 396 696 728 32 53 
916 3027 96 192 260 305 545 63 603 19 86 728 845 
(600) 993 4146 415 28 506 626 73 831 46 915 5316 
571 725 973 6030 85 103 264 302 420 522 636 933 
(200) 7049 73 101 346 881 8185 228 61 417 25 882 
9335 40 411 839 92 900 38 

10244 (200) 447 (200) 646 72 769 872 956 11024 672 
158 253 479 640 49 732 (300) 871 12116 (200) 89 228 
683 859 13110 235 356 489 579 82 729 817 72 99 911 
14306 86 435 41 62 540 93 730 873 15046 (500) 47 
91 119 (300) 60 309 (300) 92 425 28 42 50 765 800 2 
68 (209) 16005 34 96 183 37 268 88 328 407 56 79 
509 893 941 17551 712 63 94 937 73 91 18009 467 
707 27 931 65 86 19034 469 632 886 963 96 

20100 53 209 89 426 88 788 987 21057 100 (500) 
43 276 375 409 99 518 22155 65 78 202 311 59 401 
693 730 86 827 23004 249 52 304 63 450 525 613 75 
927 59 24054 55 262 83 422 591 707 28 847 905 71 
25089 280 477 97 860 920 70 26062 66 137 252 310 
45 674 705 870 939 27048 (200) 118 26 627 939 28102 
200 41 301 561 635 36 756 61 911 29084 153 293 418 
525 679 808 85 

30158 274 98 502 649 31100 43 89 215 98 390 518 
62 888 956 32077 379 466 500 711 864 33186 249 
446 800 6 14 84045 276 637 76 760 806 44 59 35187 
262 97 38740 869 957 9% 36055 58 136 61 206 30 
326 98 562 96 628 69 966 77 37281 432 92 506 88306 
63 508 601 (300) 99 745 49 77 805 26 52 901 77 
39069 210 308 42 422 658 719 862 75 83 922 

40045 65 108 54 440 553 72 79 634 74 83 732 96 98 
910 78 41085 199 273 767 72 882 42 42050 200 12 
304 12 (200) 413 61 536 638 52 75 (500) 735 94 43189 
308 402 647 44089 251 354 93 437 540 52 631 45 946 
47 45082 148 417 24 556 64 610 865 46083 157 59 
221 28 (1000) 75 396 451 75 91 531 (200) 645 68 98 
767 (200) 94 831 70 913 47196 502 43 704 823 986 
48314 535 63 966 76 40038 53 63 133 67 73 250 353 
614 63 725 43 55 874 

50004 88 115 226 365 91 757 (300) 80 826 70 97 
965 89 51210 11 90 632 734 42 910 52032 78 574 
749 804 905 58016 64 157 59 76 89 686 767 808 
54232 80 (200) 83 515 726 35 812 919 55185 92 471 
512 722 850 996 56431 523 959 57219 @00) 23.350 
98 401 544 47 606 743 77 816 969 58051 62 185 237 
669 816 97 59033 (1000) 194 588 623 93 752 80 857 

60025 144 215 77 352 56 552 625 800 56 953 61101 
en) 8 36 307 82 423 706 30 835 62048 53 210 335 

2 775 943 68019 119 99 296 315 678 801 64094 
171 418 556 (200) 641 782 837 924 65219 40 85 502 
63 68 676 98 66088 119 370 467 82 91 517 602 882 
78 83 949 67121 289 376 82 85 458 502 14 665 751 
59 817 976 (200) 68083 106 212 19 23 363 438 75 611 
71 900 21 46 75 69113 37 213 45 414 530 50 703 821 
70 936 

70014 134 206 27 432403 515 875 952 88 71059 
226 41 54 69 447 562 65 731 943 72000 94 208 9 74 
75 341 65 71 417 916 73272 558 75 724 48 981 
74052 107 61 219 84 829 67 491 575 651 778 75219 
57 88 456 74 506 86 790 76004 66 74 604 37 46 (200) 
72002 124 301 565 660 710 79 841 81 910 78060 289 
722 36 829 36 919 75031 105 259 395 417 75 655 
28015400 221 331 48 

1 483 87 531 39 652 891 81027 
161 254 301 563 93 645 853 54 82170 94 508 660 
769 864 917 27 40 54 83054 195 (200) 261 86 438 
648 65 803 95 953 84022 54 171 220 284 502 835 
954 85119 215 43 306 433 694 740 815 41 54 86411 
519 28 707 92 814 36 903 81 87083 162 244 63 370 
494 844 88647 64 713 837 59 962 96 89086 258 318 
445 56 81 515 92 617 818 60 

90220 51 52 (500) 85 381 (200) 417 22 (200) 40 566 
96 616 59 865 919 80 91243 418 74 95 572 652 92388 
755 83200 319 525 29 34 712 802 907 16 94023 169 
80 92 367 86 760 84 945 95410 38 67 82 515 (200) 
664 72 797 856 910 86 96674 714 57 901 54 56 78 
97126 251 83 522 913 43 45 98134 225 333 422 24 
885 9205 983 92 99056 67 301 450 532 628 752 72 


100086 133 285 (300) 832 475 93 554 85 623 832 
200) 922 101050 129 407 85 53 503 68 716 53 102181 

46 372 94 477 810 91 97 925 103278 329 79 547 763 
831 988 104094 161 79 260 360.489 531 67 602 788 
982 105010 53 171 242 318 31 448 585 872 106042 
92 154 65 241 71 484 505 929 107041 50 (200) 108 74 
259 74 377 713 44 97 108048 2 392 440 68 03 572 


111141 212 761 867 112123 91 250 564 620 738 
113051 68 107 294 834 48 80 428 654 776 831 75 84 
94 114249 65 333 58 74 731 44.834 115173 446 97 
645 80 91 708 21 70 116024 128 35 78 247 90 461 
94 622 58 68 73 801 14 (200) 117005 27 47 385 (300) 
493 642 715 85 886 118144 99 463 557 84 612 18 70 
772 (300) 860 119064 130 (1000) 88 249 983 

120059 110 221 328 78 685 936 121146 322 80 (500) 
400 89 99 527 79 94 792 839 51 122137 260 385 543 
75 632 888 123130 33 328 468 579 809 928 124042 
138 62 363 602 53 751 59 (200) 125189 303 471 551 
(800) 87 635 65 700 12 86 864 126191 250 59 443 
526 644 722 822 46 902 127087 118 53 235 855 
77 468 71 (200) 513 37 90 602 26 27 895 (209) 128042 
512 19 20 85 809 88 129028 108 307 481 562 623 86 

130397 99 271 357 66 89 522 635 131082 261 80 
311 50 67 472 85 500 93 634 56 805 132149 76 248 
531 71 757 58 801 39 133186 204 68 732 972 134150 
476 526 615 786 135010 51 101 36 652 78 745 803 20 
987 136016 (300) 240 506 68 824 915 137060 104 32 
ed 1 00 055 30 83 99 138068 
8 955 139062 167 81 (200 
281 450 70 505 8 ad 

140080 494 677 977 141320 (1000) 485 645 96 885 
910 (300) 34 142026 285 348 447 674 143034 46 215 
344 558 93 144077 128 467 612 883 903 (200) 44 
145136 293 335 612 775 877 146071 130 386 405 614 
12 38 92 849 86 941 147024 201 2 12 417 45 63 94 
572 88 707 30 63 865 70 958 85 148033 135 (200 
226 500 31 66 787 921 149122 95 350 438 583 77 

11 72 

150056 201 31 81 334 441 568 612 48 890 151000 
385 460 576 786 152079 129 344 481 616 80 882 922 
153209 342 (300) 498 501 676 707 154046 68 91 218 
588 624 870 99 155006 156 (200) 70 318 491 574 649 
820 80 156067 89 213 49 400 729 157038 42 96 162 
90 369 465 677 760 830 47 987 158019 105 200 379 
— 825 682 880 82 908 65 159328 72 92 412 27 729 

160001 141 224 90 338 513 20 36 610 777 841 952 
401005 63 329 63 467 506 (200) 632 37 703 17 819 22 
40 (200) 909 33 (200) 162207 48 322 709 20 168103 
22 42 92 261 332 70 428 90 570 84 752 63 802 957 
164143 237 58 75 363 528 864 69 939 165212 339 584 
625 (200) 729 68 888 84 935 166009 52 425 539 663 
167013 31 153 215 83 416 34 542 821 907 67 168253 
323 38 407 615 72 806 12 68 920 169009 39 69 183 
207 461 694 814 56 913 (10000) 

170144 524 (200) 680 706 33 47 852 78 98 171283 
317 407 578 645 53 64 74 774 84 (200) 828 34 88 906 
172064 291 328 402 23 90 571 819 193026 41 121 32 
44 47 82 230 39 71 79 461 71 505 11 74 636 772 78 
964 174105 453 688 175328401 68 823 920 28 176136, 
64 301 418 28 90 039 52 177007 235 40 389 427 50 
767 178118 279 328 45 46 87 541 77 86 624 718 (600) 
60 93 809 52 98 179169 236 303 413 650 931 44 

180027 195 403 80 567 77 690 97 732 886 925 38 
181036 158 (300) 253 74 312 431 58 703 18 182020 
42 99 164 270 71 734 183376 85 (200) 537 676 
184029 69 298 393 (300) 586 1716 19 816 185045 79 
83 272 300 808 84 186106 39 332 407 96 (200) 509 
= x 4 27 10 1 477 96 585 880 935 45 9E 
1 78 764 189032 41 56 68 73 
ere 

0 384 826 55 69 954 191011 42 101 292 
837 42 63 70 703 9 (200) 861 961 192071 87 104 56 
72 252 528 78 639 720 952 55 59 (200) 198162 79 255 
60 742 992 194100 259 346 (200) 420 653 82 817 48 
200) 48 60 925 195142 234 407 65 86 669 87 196390 
662 77 814 960 197217 302 25 546 630 737 86 832 99 
198346 499 636 726 199225 409 780 893 

200096 205 21 23 704 943 201035 74 169 460 69 
565 643 702 971 202159 400 509 18 715 45 839 50 
203149 72 306 13 44 464 524 82 722 920 28 204015 
287 421 534 54 613 47 893 959 205046 53 116 410 15 
40 90 615 (200) 53 65 67 754 896 206225 29 44 35% 
660 782 877 207316 401 541 57 60 685 719 86 936 
208056 142 237 373 (200) 74 571 632 737 61 816 80 
209259 66 478 504 39 (200) 67:99 937 

210069 238 44 515 617 738 81811 211304 78 91 509 
87 857 947 68 212227 380 569 672 864 82 935 213092 
243 486 508 33 67 688 788 801 (200) 36 53 920 
214146 80 292.594 782 215090 144 514 64189 -863 
216200 26 66 96 448 836 63 988 217715 28 98 268 
412 40 42 536 627 916 (800) 23 37 (200) 218016 40 
106 201 340 621 37 706 811 918 219131 59 80 268 
92 334 467 614 91 728 81 813 28 951 

220010 208 82 487 533.89 713 918 35 96 221042 
392 446 638 704 805 993 222290 318 402 75 521 716 
88 837 930 88 223155 494 786 837 917 224083 346 
637 92 834 916 24 225042 90 145 212 309 17 30 69 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 30 000 Mi, 
bu 


1 8 5000 Mi., 2 A 5000 Mt., N 
10 a 300 Mt. Mi., 3 & 1000 Mi., 15 d 500 M 


Gothaer Lebensverſicherungsbauk. 


und werden die Herren Hausbeſitzer 

zw. deren Stellvertreter Want 
erſucht, die zu den Waſſermeſſer⸗ 
ſchaͤchten führenden Zugänge und 
Schachtklappen für die mit der 
Aufnahme betrauten Beamten offen 
zu halten. 

Thorn den 12. September 1900. 


Der Magiſtrat. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1900: 783*/, Mill. Mk, 
Bankfonds „* 17 65 75 255 ¼ — 2 
Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138ů% der Jahres- Normal- 

prümie — je nach dem Alter der Nerſicherung. 
Vertreter in Thorn: A. Olschewski, gromberger Horſt. 
Schulſtr. Ar. 22, 1. : u 


Bekannt billigste Bezugsquelle 
Möbel, Polſterwaaren und ? 


a re | | Dekorationen : — „Culmſee: C. v. Preetzmann. 
) g. Immer 8 in moderner Ausſtattung und unter weit- 
Die bisher an den Töpfermeiſter I gehendſter Garantie ose 10 8. on [ dä $- 
Herrn Radatz verpachtete Acker⸗ BE blelbt . | Entwürfe für Zimmereinrichtungen und Preis⸗ 
bebeleegr d 18 9 ent ur Berliner Pferde: Lotterie F i 
8 13 = 354 f | Hugo Krüger x  aupigenoinm 7 1512 Cab e ormU al 4 
Ar 14 250 ı m 0 T —— Sepperniknsſtraßte 21. | Mieths - Quittungshlicher 


ſollen vom 1. Oktober d. Js. ab auf 
5 Jahre freihändig weiterverpachtet 
werden. Der Hilfsförſter, Herr Groß: 
mann I zu Kolonie Weißhof, iſt an⸗ 
gewieſen, etwaigen Pachtluſtigen die 
Parzellen auf Wunſch an Ort und 
Stelle zu zeigen. 

Wegen etwaiger Einſicht der Be⸗ 
dingungen bezw. wegen der Pachtung 
wolle man ſich an den ſtädtiſchen 


Dberförfter Herrn Lüpkes (Sprech⸗ D 5 
nden jeden Freitag von 9—11 Uhr 5 pp 

— Oberforſter⸗ Geſchäftszimmer 1 de d en, 
athhaus 2 Tr. links) — wenden. Ch e er 


Geld.Losterie; Hauptgew. 50 000 mit vorgedrucktem Nontrakt, 

Mark, Siehung vom 13. bis 17. ud zu haben. 
Ottober, & 2 But; = C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
ur 3. Meifener Dombau⸗Geld⸗ Ratharinen- u. Friedri 

8 lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 en 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 7 
Oktober er., à 3,30 Mk.; 

zur 5. Wohlfahrts⸗ Lotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 29. November er. und folgende 
Tage, à 3,50 Mk.; 

zur 2. Ziehung der 20. Weimar⸗ 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäſtsſtele der „Chorner Preſſe“. 


Braune Schuh waaren 


verkaufe, um zu räumen, zu jedem 


das Beste. 


In Dogen à 10 Pf. überall zu haben. 

Man verlange wegen Nach- 

ahmungen ausdrücklich den? 
echten „Amor“. 5 


„Druckſachen aller 
liefert 
korrekt und 
prompt 


ge 5 zur Königsberger Schloffreiheit: 


Thorn den 8. September 1900. 
— Der Magiſtrat. empfiehlt ug” billigſt mE 
Gustav Ackermann, Chorn. 


Salg e 
e Wildſchein⸗ 
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b. Donbrowski** Buchdrackere 


A. W Fe e 
See . till geichoflene Posen 
2, 24. 25, une A. Kirmes, 


bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. Ein Flügel oder Pianino, gut er⸗ 
Brombergerſtraſte 76, mit großem Speicherrãume H. Safian. halten, preiswerth zu verkaufen 
Werſchnell u. bilfi 


Bor- und Hintergarten, drei zuge · 9 Stellun Cerſtenſtraßte 16, pt. 
verkaufen. ſofort zu vermiethen. fin d. will, verlange pr. P 8 


deren Ausſtattung in Thorn, Batharinenftrake 1. 5 8 
großer Auswahl liefert bei vorkommen⸗ ES Be ee 
den Fallen zu bill. Preisen das Sarg⸗ Formulare 5 


magazin von 4. Freder, Mocker, ind aben. 
Lindenstr. W. Straßenbahnanſchluß. 0. u "unidenterei, 


Villengrundſtück . Thorn. 


hörigen Bauplätzen zu Wohnung zu 3 u. 5 


f tk i 
Mäheres daſelbſt beim Befiper, Eummerſtraßte 18. S „„ „e Dentiche Bakanzen-PofChiugen vermiethen Schutftrahe 


j 
| 
N 


ee! 


Shotographijäes Heller 


Kruse Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 


Unſere Kampagne 
gegenüber dem Schützenhauſe. beginnt 
am Dienfing den 2. Oktober. 
Die Annahme der Arbeiter findet 


Brenn⸗ um Montag den 1. Oktober, 
N pparate auf dem Fabrkhose Mo 8 Uhr, 


: 0 ee. Legitimationspapiere, ſowie die Karten für In⸗ 
e . validitäts⸗ und Altersverſicherung ſind mitzubringen. 
Alhert Schultz. Arbeiter unter 21 Jahren müſſen ein Arbeitsbuch 


aufweiſen. 
Thee x 


Culmſee, im September 1900. 
Nah u Zuckerfabrik Culmsee. 
eh geben Ausverkauf! 


v. Mk. 150 pr. ½ Ko. 9 Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
50 Gr. 15 Pfg. ; zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 


Thee russisch| S 


1 


Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, Fin Kiefer 


Kauthölzer, u 
appleiſten anne 
in Original⸗Packeten a ½¼, ½, ½ Pfd. en: f 


von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


Russ. 
> Samowars 


(Thtemaſchinen) 


laut illuſtr. 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und ⸗Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen: 


Bretter und Bohlen. 
Ulmer & Kaun. 


Pilsener Biertrinker! 


; Das aus den allerfeinsten Rohmaterialien hergestellte, daher von 
= Yreisliffe, = Aeraten wegen seiner vorzüglichen Bekömmlichkeit empfohlene 
Me, = 


Cc d Ob nandiſchen, reinen Böhmische Lagerbier 


5 7 halten wir in Gebinden oder stets frisch und aufs sauberste in Kork- 
a Mk. 2,50 pr. ) Kilo und Patentverschlussflaschen gefüllt oder auch in Syphons 


ere als E für Pilsener 
Puff. Thee⸗Handlung aaa eln 


B. Hozakowski, Brauerei Englisch Brunnen, 


Zweigniederlassung 
Thorn, Brückenſtr. 


Culmerstrasse Nr. 9 TH O RN, Culmerstrasse Nr. 9. 
(vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) Fernsprecher Nr. 123. 


Zeichnungen 


0. R. f. 


: Rob. Tilk. 


vertreter 


1900 er 


Erste Thorner Möbel Tabrik 


Aachener-Badeöfen 
Houbens Gasheizöfen 


Pros peete gratis. Ce rtreter an fast allen platzen. 


— 


Minna Mack Nachflg., 


Baderstrasse, Ecke Breiteſtraße. 


Kunſtliſchlerei nit Damyfbelrieb. 


Drechslerei und Bildhauerei. 


; Spezial⸗Geſchäft 
für Reſtauralions⸗, Bomploir⸗ und Laden ⸗Eiurichlungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. 

Grun d prin zi 5 : Solide, 3 —— e 
Sinigste Berechnung. 
Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 


n 


Über 50000 im Gebrauch 0. R. H. 


e 
n 


AL do Wong 


1 2 Mein grosses Lager gi ru 
= iz in 5 5 e 
Dill-Gurken, 3 Holz⸗, Leder⸗ und Pappwaaren 7 1, mei. je Zimmer- 
empfiehlt und verſendet nur in . 2 „für 5 ol berechnung ſein 
q. A Riarduardt, = Brandmalerei und Kerbſchnitt Z aer von Schall Fest-Saal- 
3 3 0 N = halte beſtens empfohlen. 7 9 N ger = 9 9 J N fi 
— — Albert Schultz, Papierhandlung. 08 ; Polstermöbeln, Tapezier und Dek orateur 0 Od Ionen 
25 ET EEE Aufzeichnungen jeder Art werden ſchnell und 8 ter , werden ee 
Strümpfe — geſchmackvoll ausgeführt. : Zimmereinrichtungen, Thorn, 2 
erhalten Sie tadellos geſtrickt und 5 JOWiE gt Schillerſtraße artikeln ausgeführ⸗ 
ö Her rm BT SET FIT NN Ener Ten enger 4 Kaſtenmübel desgleichen 
73 5 aſte! uisen 
Strifere uinklewskl, Godesberger Fahnenfabrik Otto Müller, in den verſchiedenſten Holzarten. 7. Serie — 
— — Godesberg a. Rh. 22 Neuheiten — N Wetterroulesux aufgemacht 
Königsherger bell-Lotterie.]]“ Vereinsfahnen zeziekt una in 2 Reparaturen 


Sichen 50 000 W. dose 1 80 fl Haus- und Dekorationsfahnen aller Art, Schärpen, 
Meiſßener Geld⸗Lotterie, Verelns abzeichen, Wappenschilder, Ballons etc. 

d Sn 60 000 Mf. Sof A 330 Mi. Theaterdekorationen aus eigenen Ateliers. 

Fee Sulser, Soſen . 10 t Offerten und Zelohnungen gratis und franko. 

Zu haben bei 


apeten Dampfsägewerk und Holzhandlung 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibilſcher Thor) Featgehaber it vom e n. deen. 


empfiehlt ſich zur Lieferung von Bromberger Vorſtadt 31, parterre. 5 
4 a 1 f f f „m. au 

geschnitt, Kanthölzern, Mauerlatteninallen Dimensionen, obne ursel, e Oklober 
sowie aller Sorten Bretter und Bohlen ee ee 

zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken, und Eſchen, Eichen, Möblirtes Hummer 
Rüſtern und Ellernholz billig 3. verm. Coppernikusſtr. 39, 

u: ter, trockener Waare zu billigſt iſen. Ein kl. fr. möbl. Zimmer mi 
in gut gepflenter, 8 8 8 irt Th Tn. Hehe Benfion v. poet Se 5 
. SOoppart, Thorn. Serge, Beücterftrane 13, 5. 8. 
Möblirtes Zimmer m. Kabine 
und Burſchengelaß au re 
acheitrafe 13. 
1 — möbl. Zim. nebſt Burſchengel. 
10 5 ktobr. z. verm. 0 e 
erſtenſtr. 13. 
Ein gut möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Strobandſtraße 2. 
1 fein möbl. Zimmer 5. 1. Oktbr. 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 19, 1. 


. . 
ut möbl. Zimmer zu vermiethen. 
G Brückenſtraße 40, I. 


Wohnung 


von 7 Zimmern, gr. Balkon, Pferde⸗ 

ſtall ꝛc., iſt vom 1. Oktbr. zu verm. 
Fi. Spiller, Mellienſtr. 81. 

Daſelbſt ein Laden zu verm. 


1 berrfjtli Nahm, 


2. Ekage, iſt per 1. Oktober er. zu 
vermiethen; eventl. Beſichtigung der⸗ 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 
Die von Herrn Maſor v. Sausin 
innegehabte Wohnung iſt vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 

Mellienſtraße 92. 


Sin auff. Sräul. wirdals Mitbe⸗ 
wohnerin gef. Culmerſtr. 10, II. 
7 * 
Line gut möbl, Wohnung 
mit Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 
miethen Neuſt. Markt 19, uu. 


Möblirtes Zimmer mit Kabinet u. 
Burſchengelaß iſt vom 1. Oktbr. ver⸗ 


EE 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr.39. 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstofle 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Uniformen ist das berühmte 


in fadellojer Ausführung Minlos sche Waschpulver 


C. Kling, reieft. 7, nach dem französischen Patent 
J. PICOT, PARIS. 
Zu haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 


L. Minos & (0., Köln-Lhreniell, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


5 B 
zu vermiethen. Baderſtr. 4. Zu er 
Faden * Marienſtr. 7, I. 


Tupichen, Pläſchen u. Möbelſtoffen 


ſtets in großer Auswahl. 


wie Umpolſterungen ng 
werden gut und billig ausgeführt. 


0 0 J 
Verſetzungshalber Vaderſtraße 6 
zu vermiethen: iſt per 1. Oktober 1 Wohnung von 
Wilhelmſtadt, Friedrichſtraße 10/12:6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
2. Etage, Zimmer mit allem] Näheres bei Heinrich Netz. 


Zubehör, bisher von Herrn Haupt⸗ Wohnung 


mann Bissinger bewohnt; 


2 en nr ie fir. 60: |de8 Herrn Generalleutn. V. Reitzen- 
Zubehör bish Zimmer mit allem stein, Mellienſtr. 103, parterre, zu 
Sauer bewo kei von Herrn Major | vermiethen. Pleh 


vermieten. 
Pferdeſtällen 2 ra vor⸗ Kleine Wohnung, 

anden. - „Küche u. Zubehör, 3. Etage, 

Zu erfragen Culmer Chauſſee 49. age Mielher = rg 

Ulmer & Kaun. Ritz, Culmerſtraſſe 20. 


gerrſchafll, Bart.» Wobnung, | Kleine Familtenvohaunz, 


„ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 3 
— i sche eren en Zimmern nebst] 1, 5 8 Kata ab 
81e bn r Bode une a 1. Hass, Brombergerſtr. 98, I. 
wie neu eingerichte eeinrichtung,[ eee nn 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, e 2 Zimm. u. Zubeh., 
ee en den e e 
iet . 8 1 N 2. 1 S 2 
vermiethen uskunft ertheilt Frau Heiligegeiſtſtr. 7/9° A, Wittmann. 


Hass, Brombergerſtraße 98, 
Serrfhnftlihe Pahaund, „Berſetzungshalber 


her innegehabte Wohnung vom 1. Ok⸗ 


9 Zimmer und allems Zubehör, zu 


vermiethen. F. Wegner, 0 
5 ber zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 62. 10 5 
Terſchungs halber A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Wohnung, 3 Zimmer mit 2 Ein⸗ 
5 zimm. Wohnung singen, belle Aude und allen 1 
mit Badeeinrichtung von ſofort zu] behör, ferner einen geräumigen Oöſt⸗ 
vermiethen. Ulmer & Kaun. keller hat zu vermiethen 


Die Wohnung . 


Zu erfragen Bäckerſtraße 26. 
in der 2. Etage, Gerſtenſtraße 16, beſt. 


aus 7 Zim. u. Zub. (kann auch getheilt Eile Wohnung 2. Sage 


werden), renovirt, iſt von ſofort zu von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
verm. E Zu erfr. ee 9.5 1. Oktober er. zu vermiethen 


7 Zu erfragen Culmerſtraße 6, I. 
Herrſchafkliche Wohnung, . 


Wem 2. Et., 2 —.— — 
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und] auch unmabl. zu bermiethen. Näheres 
Zubehör, ſofort zu verm. Zu er-| Aliſtädt. Markt 27, III. 

fragen Bäckerſtraße 35, 1. 3. Etage, 3 Zim., Küche u. Buber 


Schulſtraße 3 hör, vom 1. Oktober zu vermiethen 


Schillerſtraße 4. 


eine Wohnung von 4 Zimm. nebſt] 1 kleine Stube für einz. Perſon 
Zubehör 25 10 Oktober er. zu verm. zu verm. Coppernikusſtr. 22. 


